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Die Kränung in Norwegen.
Mit aller Prachtentfaltung, ohne die nun einmal

Könige, ſeien es große oder kleine, nicht denkbar ſind,
hat am Freitag vormittag im faſt tauſendjährigen
norwegiſchen Orte Drontheim an der Weſtküſte der
ſkandinaviſchen Halbinſel am Fjord gleichen Namens
die Krönung Haakons VII. und ſeiner Gemablin
ſtattgefunden. Bei dem vor der Domkirche der
alten Krönungsſtadt errichteten Pavillon wurde das
königliche Paar von der Geiſtlichkeit begrüßt und von
dieſer und den oberſten Staatswürdenträgern in feier
licher Prozeſſton in vie Kirche geleitet. Nach einem
Choralgeſang hielt der Biſchof von Chriſtiania die
Predigt, worauf der erſte Teil der Krönungs-Kantate
vorgetragen wurde. Sodann ſchritt der König zum
Throne. Die Ober Adjutanten nahmen ihm den
Fürſten Mantel ab, der auf den Altar gelegt wurde.
Der Juſtitiarius des höchſten Gerichts nahm ſodann
den Königs Mantel vom Altar und legte ihn im
Verein mit dem Biſchof von Drontheim um die
Schultern des Königs, der ſodann niederkniete und
die Salbung von dem Biſchof von Drontheim auf
Stirn und Handgelenk empfing. Nachdem der
König ſich erhoben und auf den Thron geſetzt hatte,
nahm Staatsminiſter Michelſen die königliche
Krone vom Altar und ſetzte ſie mit dem Biſchof von
Drontheim dem Könige aufs Haupt. Der Miniſter

uswärtigen Lövland übergab hierauf dem

Bei jeder dieſer Handlungen ſprach
der Biſchof von Drontheim ein entſprechendes Gebet.
Nach dem letzten wurde ein Salut von 42 Schuß
abgegeben. Nach abermaligem Gebet und Segen

ſchritt die Königin unter Klängen der Orgel zum
Throne. Nachdem ſie ebenfalls mit dem königlichen
Mantel bekleidet worden war, kniete ſie nieder
und wurde von dem Biſchof von Drontheim
an Stirn und Handgelenk geſalbt. Hierauf erfolgte
derſelbe Vorgang wie bei dem Könige. Der Königin
wurde die Krone aufs Haupt geſetzt und Szepter
und Apfel wurden ihr gereicht. Der Biſchof von
Bergen ſprach ein Gebet und erteilte den Segen.
Hierauf ertönte Salut und abermaliges Orgelſpiel.
Als die letzten Töne verklungen waren, erklärte der
Präſident des Storthings den Krönungsakt für voll
zogen. Nunmehr deftlierten die Biſchöfe vor dem
König und der Königin, die dann in derſelben
Ordnung wie beim Eintritt mit dem Gefolge die
Kirche verließen und im Wagen nach dem Schloß
zurückkehrten. Der König trug bei der Krönung nor
wegiſche Admiralsuniform, die Königin ein pracht
volles, mit Gold, Perlen und Juwelen geſchmücktes
Gewand aus gelbem Moiré. Der Einzug der
Krönungsprozeſſton in die Kirche erfolgte durch den
Haupteingang, welcher ſeit Jahrhunderten nicht be
treten war. Die Kirche bot mit den zahlreichen Uni
formen und den glänzenden Damentoiletten einen
prachtvollen Anblick. Zur Rechten des Thrones des

Königs ſtanden der Kommandierende General und der
Kommandierende Admiral mit dem Reichsbanner; zur
Linken ſaßen auf goldnen Stühlen der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Dänemark, Prinz Harald von Däne
mark, Großfürſt Michael, ſowie der amerikaniſche Ge
ſandte. Zur Rechten des Thrones der Königin
ſaßen der Prinz und die Prinzeſſin von Wales,
Prinzeſſin Victoria von Großbritannien und Prinz
Heinrich von Preußen, ſowie der franzöſiſche
Geſandte.

Der Jubel der Bevölkerung, der auf der Hinfahrt
zur Kirche dem Königspaar entgegenſchallte, ſteigerte
ſich auf der Rückfahrt noch bedeutend. Jmmer und
immer wieder brachte die Menge den Neugekrönten
Ovationen dar.

Zur Lage in Rußland.
Neue Pogroms in Bjeloſtok polniſch

heißt der Ort Bialyſtok Homel und Bobruisk
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immer ernſtlicher für den kommenden Sonntag be
fürchtet. Der Hilfsverein der deutſchen Juden exhält
dem „Berl. Tagebl.“ zufolge aus Bjeloſtok folgendes
Telegramm vom Freitag früh 2 Uhr: Die Abreiſe
der Duma kommiſſion hat neue Befürch
tungen erweckt. Namentlich iſt man für den kom
menden Sonntag ſehr beſorgt. Und in einem Peters
burger Telegramm der „Ruſſ. Korreſp.“ heißt es
Eben depeſchierten die Vertreten der jüdiſchen Ge
meinden von Homel und Bobruisk an die Abgeord
neten Winawer und Roſebaum, daß der Ruſſiſche
Patriotenbund gemeinſam mit der Polizei
öffentlich und energiſch Pogroms vorbereite.

Die ruſſiſche Reichs dum a fuhr am Freitag
mit der Erörterung der Miniſtererklärungen fort.
Der ſozialiſtiſche Abg. Ramiſchoili aus dem
Kaukaſus erhebt Einſpruch dagegen, daß man Inter
pellationen einbringe über einzelne Verbrechen in der
Verwaltung, während die Regierung täglich Un
geheuerlichkeiten ſich zuſchulden kommen läßt,
und während das Miniſterium des Jnnern
alles in Rußland verſchlinge, ſogar die
Kirchen und Schulen. Der Redner verſpottet den
Miniſter des Jnnern, der am Donnerstag den Mut ge
habt habe, zu ſagen, der Lärm im Saale verwirre ihn
nicht. Der Miniſter habe da den berühmten franzöſtſchen
Advokaten Labai kopiert, aber dieſer habe ſich an die

franzöſiſchen Chauvini nicht an die

P i ßt. d igegenüber einnehme, ſpiegle noch nicht die vie
feindſeligere Haltung des Landes wieder.
Aladjin ſpricht namens der Arbeitsgruppe ſein Er
ſtaunen aus über das plötzliche Erſcheinen der
Miniſter in der Duma und kommt dann auf
die Unruhen in der Armee zu ſprechen. Daß
die Miniſter jetzt einen entgegenkommenderen Ton an
ſchlagen, finde ſeine Erklärung in dem Sinken der
ruſſiſchen Werte im Auslande. Aber, fährt
der Redner fort, wir wollen uns durch ihre Ver
ſicherungen nicht täuſchen laſſen und ihnen erſt dann
Beifall ſpenden, wenn ſie ihre Entlaſſung einreichen.
Abgeordneter Kowalewsky legt dar, daß der
Mangel einer einheitlichen Gewalt in Rußland die
Haupturſache der Unruhen ſei. Witte ſelbſt habe dem
Redner geſtanden, daß er ohnmächtig war, während
der Zeit ſeiner Regierungsführung. Kowalewsky er
zählt weiter, er habe an den Miniſter des Jnnern
geſchrieben wegen eines Gefangenen, der Miniſter habe
ihm aber garnicht geantwortet; jeder ausländiſche
Miniſter würde ſchon aus Höflichkeit für einen Abge
ordneten geantwortet haben.

Ein eingehender Bericht über die Sitzung
der Duma am letzten Donnerstag führt weiter
aus: Den ſachlichen Darlegungen des Juſtizminiſters
gegenüber den eingebrachten Interpellationen lauſchte
die Duma in tiefem Schweigen. Als aber nach ihm
der Miniſter des Jnnern Stolypin in Beantwortung
einer Interpellation über polizeiliche Uebergriffe bei
den Judenmejzzeleien erklärte: „Wenn ich auch zugebe,
daß einige ungeſetzliche Akte der Polizeiverwaltung
zur Laſt fallen, ſo lieben doch die Beamten ihr
Vaterland,“ wurde er durch wüſtes Lärmen und die
Rufe Genug! Genug! unterbrochen. Nachdem der
Dumapräſident Muromzew mit der Glocke wieder
eine proviſoriſche Ruhe hergeſtellt hat, fährt der
Miniſter fort: „Die Regierung muz handeln und
energiſch für die Aufrechterhaltung der Ordnung
ſorgen. Die Polizei erfüllt ihre Pflicht. Während
der Unruhen ſind allein 288 Polizeibeamte ge
tötet und 338 verwundet worden. Wüirder er
folgen Zwiſchenrufe: Das iſt wenig! Genug Genug!
Dazwiſchen ertönt Schreien, PfeifenzundHohn-
gelächter. Der Präſident erhebt ſichſdund ruft:
Die Freiheit des Wortes ſteht in dieſem Saale
jedermann zu. Der Miniſter ſchließt darauf ſeine
Rede mit den Worten „Die Regierung wird handeln
wie eine Schildwache, die ihr altes Gewehr nicht
fortwerfen darf, bevor ſte ein neues erhalten hat.

werden von der jüdiſchen Bevölkerung dieſer Städte

ß1 feind2 h

die

32. Jahrg.
Das Pfeifen und Gelächter ſowie die Rufe Genug
dauern fort und es herrſcht große Aufregüng Fürſt
Uruſſow, früher Gehilfe des Miniſters des Innern
erwidert dem Miniſter Stolypin und führt aus
die Metzeleien würden immer von geheimen
Kräften organiſtert und es ſei unmöglich, irgenv
jemanden gegen dieſe gewiſſermaßen von der Re
gierung ausgehenden Vorgänge zu ſchützen
Redner führt zahlreiche Beiſpiele an und ſchließt die
Duma müſſe den Herrſcher verteidigen für das Wohl
Rußlands wirken und gegen Leute kämpfen die
die Erziehung eines Polizeibeamten erhälten hatten
und deren politiſches Glaubensbekenntnis
auf Metzeleien hinausliefe. Wingwer, Rodit
ſchew und Nabokow halten darauf heftige Reden
Roditſchew ſagt u. a., der Bänkerott des
Staates werde eintreten, bevor das Volk beginnen
werde, ſein Blut zu vergießen. Alle dieſe Reden
veranlaſſen lärmende Rufe: Nieder mit der Re
gierung! Nach dieſen Reden ergreift unter fort
währenden Rufen: Entlaſſung nehmen nochmals
der Miniſter des Jnnern das Wort und ſagt
„IJch werde mich durch Jhr Lärmen nicht irre machen

laſſen, ich habe ein gutes Gewiſſen Die
Miniſter verlaſſen darauf unter anhaältendem Lärm
und unter den Zurufen Mörder Mörder!
den Saal, der Präſident unterbricht die Sitzung
für eine Stunde. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
herrſchte vollkommene Ruhe und die Duma beſchloß

v

einen von 33 Abgeordneten eingebrachten Geſetzentwutß

welcher die Abſchaffung jedes Privateigentums
verlangt. Ein Antrag, den Entwurf an die Agrar
kommiſſton zu überweiſen, wurde abgelehnt.

Genau ſo bunt wie im Parlamente geht es aber
im ganzen Lande zu, trotz wieler offiziöſer Dementt

Die Blättermeldungen aus Kronſtadt über Un
ruhen in der dortigen Garniſon werden natürlich ein
mal wieder von dert Petersb o TelAgentur die in
Dementis jetzt groß iſt höchſtoffiziös als abſolut falſch
bezeichnet. Ebenſo ſeien die in den Blättern ver
breiteten Gerüchte der Krellzer n Almas“ ſei von
Soldaten des Regiments Semenoweöky beſetzt worden

vollſtändig unbegründet. Auch die Meldung des
Blattes Dwad Wek! über eine Gärung im Regi
ment Volchow in Mpäſan muß von der Petersb
TelegrAgentür erſt in folgender Weiſe richtiggeſtellt
werden Soldaten des vierten Bätaillons gaben in
der Nacht zum Juni Schüfſe in die Luftab
Der Regimentskommandeur kam hinzu und die Soll
daten trugen ihm eine Reihe wön Beſchwerden haupt
ſächlich wirtſchaftlicher Natur vor. Es gelang dem

Kommandeur, die Leule zu beruhigen Andere Kund
gebungen und Ruheſtörungen haben nicht ſtattgefunden
Getötetd pder verwundet wurde niemand.
Nun warlim ſollte bei dieſen „Schüſſen in vie
Luft miemandd getötet ſſein? Es kommt ja doch der
ruſſiſchen Regierung gar nicht auf ein paar Leichen an!

Politische Cebersicht.
e Gegenübere den Gerüchten einer Be
ſgegnung KaiſersWilhelms mitdem Zaren
macht die Rhein Weſtf Ztg. darauf Aufmetkſam,
daß im vorigen Jahren wenige Stunden vor der Zu
ſammenkunft nur wenige Offiziere auf der Hohen

zollern und dem kleinen Kreuzer „Betlin etwas
davon wußten die anderen errieten es höchſtens aus
den Kurs der Schiffe und den Vorbereitungen zum
Diner. Kaiſer Nikolaus habe wie das genänntte
Blatt beſtimmt wiſſen will, den Wunſch ausgeſprochen
mit ſeinen älteren kaiſerlichen Freund den er geradezu
bewundert, wieder rine Zuſammenkunft z haben
Der Termin der Zuſammenkunft könnte tur Ende
Jult, richtiger aber wohl Anfang Auguſte ſein.

OeſterreichUngarn Im der öſterteichi
ſchen Dele gati on wandte ſich am Donnerstag in
der Fortſetzung der Beratung über das Budget des
Aeußeren Biankini gegen die Worte des Miniſters

eriet dann



über den Dreibund, der den Völkern Oeſterreichs

die ſchwerſten Opfer auferlege. Deutſchland
machen durch die Dreibundpolitik die Völker der
öſterreichiſchen Monarchie zu Pionieren ſeiner
imperialiſtiſchen Pläne Die Ungarnhätten eingeſehen, wohin die pangermaniſchen
Strömungen führen denen die öſterreichiſche
Politik Vorſchub leiſte und ſo ſei es zur großen
Verſöhnungsaktion zwiſchen den Ungarn und Kroaten
gekommen. Jtalien ſtehe überdies dem franzöſiſch
engliſchen Bünduiſſernaher als dem Drei
bunde. Tollinger zollt der Leitung der aus
wärtigen Politik für die Aufrechterhaltung des Friedens
Anerkennung. Wenn guch Redner die großen Vor
teile des Hreibundes für die Erhaltung des Friedens
anerkenne, ſo könne er doch nicht Umhin, darauf auf
merkſam zu machen daß Deutſchland beim Ab
ſchluſſe der Zoll- Und Handelsverträge mit
Oeſterreich und mit den Balkanſtaaten ſich Oeſter
reich gegenüber nicht als Freund be
währt habe. Auch die Agitation Italiens in
Albanien ſowie die Unterſtützung Montenegros durch

Italien zeuge nicht von beſonderer Bündnistreue.
Steiner weiſt auf die ſtete Benachteiligung Oeſter
reichs gegenüber Ungarn hin und beantragt eine
Reſolution, wonach vom Jahre 1907 ab die Ge
meinſamkeit der Zolleinnahmen auf
gehoben werden ſollte. Klofgen bekämpft dasExpoſé des Grafen von Goluchowokt ſpricht e won

einer Expanſionspolitik Deutſchlands die
OeſterreichUngarn wirtſchaftlich auf der Balkanhalb
inſel verdrängen wolle tritt für ein Uebereinkommen
mit Rußland ein und gibt der Hoffnung Ausdruck
daß es der Reichsduma gelingen werde, eine Beſſerung

in den inneren ruſſiſchen Verhaltutſſen
herbeizuführen. Zum Schluß beantragt er eine Reſo
lution, in der die gemeinſame Regierung erſucht wird,
die zur nächſten Haager Friedenskonferenz
zu entſendenden Vertreter mit der Stellung von
ſtrikten, auf all maähliche Abrüſtung hinzielenden
Anträgen zu beauftragen. Straucher geht auf die
Judenfrage, in Rumänien ein, wendet ſich gegen
pie letzten Judenmeßeleien in Bieloſtok. und
ſchließt mit einem Appell an den Miniſter des Aeußeren

ſich der bedrückten Juden in Rußland anzunehmen.Die Sitzung wird hierauf abgebrochen und e un

Sonnabend vertagt.
Frankreich. Die franzöüſche Deputterten

kammer nahm am Donnerstag mit 389 gegen 88
Stimmen gegen Schluß ver Sihung eine Tages
ordnung an, welche das Vertrauen zur Regierung
ausſpricht und auf die Feſtlgkeit der Regierung be
züglich der V
Maße demokratiſchen Sinne rechnet
heit umfaßte die Radikalen, die Sozialiſtiſch- Radikalen

die unabhängigen Sozialiſten, die Demokraten und
die republikaniſche Vereinigung ſowie 33 Progreſſtſten

(gemäßigte Republikaner), vier Nationaliſten und 2
Konſervpative Auch der Präſident des gelben
Syndikgts Bietry ſtimmte. für die Regierung.
Gegen das Miniſterium ſtimmten 53 geeinigte
Sozialiſten G Nationaliſten Und 29 Konſervative
Der Abſtimmung enthielten ſich der frühere Miniſter
Delcaſſſ e 28 gemäßigte Republikaner 10 Nationa
liſten und 45 Konſervative „République Francaiſe“
erklärt. die gemäßigten Republikaner, welche für

die Vertrauenstagesordnung ſtimmten wollten da
mit nur kundgeben daß ſie die
Kollektiviſten mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen
Jm Dreyfus- Prozeß erklärte der Berichterſtatter
am Donnerstag das in Rennie s befolgte Anklage
ſyſtem beruhe lediglich auf Anſchuldigungen.
ziehungen des Hauytmanns Dreyfus zu Italien werden

beſtritten, indem der Berichterſtatter auf die amtlichen
Ableugnungen der italieniſchen Regierung auf die
Ableugnungen des deutſchen Botſchafters Grafen
Münſter und auf bezügliche Erklärungen des deut
ſchen Reichskanzlers in der Reichstagsſitzung
vom 24. Januar 1898 werweiſt. Der Berichterſtatter
fragt, ob das Schriftſtück mit der angeblichen Unter

ſchrift des Deutſchen Kaiſeré, das offenbar
einen Fälſſichumgeſei, nicht heimlich dem Gerichtshof
in Rennes vorgelegt worden ſei und. ſagt dann, er
zögere nicht zu erklären daß er nirgend einen ma
teriellen Beweis für die Schuld Dreyfus gefunden
habe, der bei dem Fehlen jedes auch nur wahrſchein
lichen Beweggrundes nötig geweſen wäre um die An
klage zu rechtfertigen alles im Gegenteil wag auf

Eſterhazygals Schuldiger hin.
England

am Donnerstag Dheorn e (Arbeiterpartei) an den
Stgatsſekretär des Auswärtigen die Anfrage, vb wegen
der Judenmetzeleieng in Rußland Grey nicht
die Zeit für gekommen erachte, daß Großbritannien
formellen Proteſt bei der ruſſiſchen Regierung
erhebe und die diplomatiſchen Beziehungen abbreche,
bis mit ſolchen Gepflogenheiten gebrochen werde. Sir

Edward Gwxey antwortete kurz verneinend.
Marokko Der Sultan von Marokko hatLondoner

Blattermeldungen aus Tanger am 18. Juni das Prot o

ken der Konſerens von Algeeiras re

ichung der Reformen in in weiteſten

Die Mehr

Lehren der

Be

Jm engliſchen Unterhaus ſtellte

Deutschland.Bexrlin, 23. Juni. Der Kaiſer wohnte geſtern
wiederum den Jachtwettfahrten bei, zu denen ſich auch
der Herzog von SachſenKoburgGotha in Kiel ein
gefunden hat.

(Der König von Sachſen) gedenkt heute
in Weimar einzutreffen, um dem Großherzog von
Sachſen einen Beſuch abzuſtatten.

(Dem Staatsſekretär des Reichspoſt
amts, Krätke,) iſt der Rote Adlerorden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen werden.

(Das preußtziſche Staatsminiſterium)
trat am Freitag zu einer Sitzung zuſammen.

(Betreffs des Dienſtranges der Gen
darmen) beſtimmt ein königlicher Erlaß vom 17.
Mai d. J. daß die Gendarmen zwiſchen die
Subalternbeamten 2 Klaſſe der Lokal-
behörden und die Unterbeamten eingeſtellt
werden. Den zum Tragen des Portepees berechtigten
Gendarmen wird außerdem der Titel „Wachtmeiſter“
verliehen und den Fußgendarmen mit Offtzierportepee
geſtattet, außer Dienſt (beim Kirchgang und ähnlichen
Gelegenheiten) den Degen zu tragen.

(Gur Puttkamer-Affäre.) Es ſtellt ſich
jetztgheraus, daß ein vor mehreren Tagen von der in

Berlin erſcheinenden „Freiſtnnigen Zeitung“ zur
Charakteriſterung des Gouverneurs v. Puttkamer
und des Geh. Rats Roſe veröffentlichter Artikel in
ſeinen weſentlichſten Teilen aus einem Geheim
bericht der Kolonialabteilung an den Reichs
kanzler herrührte. Daher auch die am 21. d. M.
in der „Freiſinnigen Zeitung“ erfolgte polizeiliche
Hausſüchung nach dem Manuſtkript, die jedoch er
gebnislos geblieben iſt. Wie jetzt von mehreren Blät

tern übereinſtimmend gemeldet wird, hat nunmehr
Herr v. Puttkamer ſich endlich zu dem Schritt ent
ſchlofſen, den er ſchon längſt hätte tun müſſen er
hat. die Einleitung eines Disziplinarver

fahrens gegen ſich ſelbſt beantragt, aber
nicht etwa wegen des gefälſchten Paſſes und der
anderen ihm zur Laſt gelegten Vergehen, ſondern
wegen einer in dem Geheimbericht enthaltenen An
nahme, daß ein näheres Verhältnis zwiſchen ihm und

Darſtellung zu ſehr begünſtigt haben ſoll. Dadurch
gibt Herr v. Puttkamer implieite alſo zu, daß er
ſich von den erſteren Verfehlungen nicht rein waſchen

will oder kann. Unter dieſen Umſtänden iſt es ganz
unverſtändlich; daß die Kolobnialverwaltung dieſem
Skandal micht ſchon längſt durch ein reſolutes Vor
gehen gegen den bezw. die Schuldigen ein Ende ge
macht hat. Wie lange ſoll denn eigentlich noch die

oztaldemokratie mit den „Heldentaten“ des Herrn
v. Puttkamer in der öffentlichen Agitation krebſenvie Es iſt in der Preſſe angedeutet worden,
daß Herr v. Puttkamer einflußreiche Fürſprecher be

ſttzt, die ihn än ſeiner bisherigen Stellung als Gouver
neur zu halten vermochten Es iſt weiter dem Ver
dacht Raum gegeben worden, daß Herr v. Puttkamer
„zu viel weiß und daß er, wenn man ihm den
Prozeß machen würde, keine Bedenken tragen würde,
auch noch ändere in ſeinen Sturz mit hineinzuzieben.

Der Reichskanzler wie der ſtellvertretende Kolonial
direktor hätten nach unſerem Dafürhälten alle Ver
anlaſſung, im Intereſſe ihres eigenen Anſehens und

öffentlichung der Prötokolle entgegenzutreten
Mit der fortgeſetzten Geheimniskrämerei wird der po

m diaboliſche Freude empfindet, nur noch ärger.

im Streit um die konfeſſionellen Ver
bin dungen auf den deutſchen Hochſchulen ver

Prof. Zurbouſen in der ſoeben erſchienenen

Buches
führungen Berlin 1906 h

die deutſche Nation geht, ſontut nach all dem

Deutſchland gebracht. hat. der einigende Gedanke

vaterlandiſchen Boden haben, fort und fort not

deſſen Grundgebot die Nächſtenliebe iſt.

und Kirchentums,

freundes und des Gebildeten) der die Lehren
der Geſchichte kennt, durchaus utwurdig und
das Zeichen eines unfre len Geiſtes
Streit, welcher trennt, ſondern Liebe
fördert die Ziele ver Menſchheit Gemeinſame
nationale Arbeit auf demſelben Boden ſem Zu

den Eſſer' ſchen Geſellſchaften beſtehe, die er nach dieſer

der Mittelſtand konſervativ ſtimmen.

der Aufrechterhaltung ihrer Selbſtändigkeit allen dieſen
unkontrollierbaren Behauptungen durch eine Ver

litiſche Skandal, über den nur die Sozialdemokratie

(Einenbemerkenswerten Friedensruß)

öffentlicht der MünſtererkatholſcheThebloge

6. Auflage ſeines in eSchulkreiſen viel verbreiteten
„Geſchichtliche Repetitionsfragen ünd Aus

„Da nun einmal ein konfeſſtoneller Riß vurch

Jammer den in Kampf und Streit derſelbe über

daß beide Deile doch denſelben chriſtlichen und n
Friedliches, verſöhnliches Nebeneinanderleben von Bei R

Katholiken und Proteſtanten im öffentlichen d urd
ſam e Acht un gides einen vor dem VBekentitniſſe
des anderen im privaten Leben beide einander be

a dingend, ſind allein dem Chriſtentum entſprechend

Religiöſe
Unduldſamkeit Und Anfeindung fremden Glaubens

unter welcher beſchönigenden
Phraſe ſie ſich verbergen in welcher Form ſie auf
treten mögen, ſind dagegen auch des Vaterlands

Nicht
die eint,

ſammenſtehen gegen die Umſturzideen unſerer
Zeit ſind weit eher notwendig als lediglich ver
bitternde Gehäſſigkeiten, die mit der Liebe zur Wahr
heit nichts gemein haben.

Dieſe Mahnung iſt gewiß berechtigt, der Hinweis auf
die „Umſturzideen“ aber doch einigermaßen verdächtig.
Nach der Behauptung der orthodoren Heißſporne
beider chriſtlichen Konfeſſtonen iſt die geſamte
moderne Wiſſenſchaft von „Umſturzideen“
infiziert. Soll die ſtudierende katholiſche und
evangeliſche Jugend etwa auch gegen die „umſtürzleriſche“

Wiſſenſchaft und ihre Lehrer gemeinſam Front machen
(Für die deutſche Mittelſtandsver-

einigung) ſuchte dieſer Tage Obermeiſter Rahardt-
Berlin in einer Verſammlung zu Stettin Propaganda
zu machen. Er erzählte ſeinen Zuhörern da wieder
das Märchen, daß die Mittelſtandsvereinigung keine
politiſche Partei ſei und ſich nur mit wirtſchaftlichen
Fragen beſchäftige. Gleich hinterher aber ging er
dazu über, alle beſtehenden Parteien, vor allem natür
lich die liberalen, herunter zu machen und erklärte
nach der „Oſtſeezeitung“, daß uns auch nur von
einer Partei eine mit Jntereſſe und Wärme ver
tretene Berückſtchtigung zuteil wird, iſt ausgeſchloſſen.
Uns ekeln alle politiſchen Parteien an.
Die logiſche Folgerung hiervon muß doch ſein, daß
die Mittelſtandsvereinigung ſelbſt eine beſondere
politiſche Partei bildet. Aber das freilich wollen die
Herren Rahardt und Genoſſen nicht, weil ſte wiſſen,
daß ſie damit ein böſes Fiasko erleben würden. Jhr
Beſtreben geht dahin, die Handwerker, Kleinkaufleute
uſw. einzufangen, um ſie der konſervativen
Partei und insbeſondere den Agrariern als
ſtädtiſche Schutztruppe zuzuführen und dabei
für ſich ein paar Mandate zu erhalten. Herr
Rahardt meinte zwar von der konſervativen Partei,
daß dieſe vorzüglich agrariſche Jntereſſen befürworte
und daß ihr über die Lage des ſtädtiſchen Mittel
ſtandes das richtige Urteil fehle. Aber das ſind nur
Redensarten, die nur dazu dienen ſollten, den
ſtädtiſchen Angehörigen des „Mittelſtandes“ ven Trick
der Mittelſtandsvereinigung zu verſchleiern. Der
konſervative Abg. Malkewitz, der an der Ver
ſammlung teilnahm, erkannte dies auch ſehr wohl
und belehrte die Zuhörer dahin, daß Herr
Rahardt den richtigen Weg gezeigt habe. Wenn er aber
ſage, daß die ſämtlichen politiſchen Parteien nicht
das rechte Intereſſe gezeigt haben, ſo ſei das nicht
ganz richtig: auf der rechten Seite des Hauſes
hätten ſich die mittelſtandsfreundlichen Ele
mente zuſammengefunden, und darum müſſe
denn auch zum Schluß auf, vom Stettiner Wahlkreiſe

die „Schande“ zu nehmen, durch einen Sozialdems
kraten vertreten zu ſein und ihn durch einen Mann
zu erſetzen, der das Vertrauen des Mittel
ſtandes genießt. Nach dem ganzen Gange der
Verhandlung und den Parteiverhältniſſen in Stettin
kann das natürlich nur ein Konſervativer oder
ein ihm gleichwertiger Antiſemit ſein. Wenn
übrigens Herr Rahardt ſo bewegt von der „Schande“
redet, die Stettin dadurch betroffen habe, daß es durch
einen Sozialdemokraten vertreten ſei, ſo hätte er nur
zugleich der Wahrheit die Ehre geben und hinzufügen
ſollen, daß ſeine engeren Freunde, die haupt-
ſächlich die Mittelſtandspolitik machenden Anti
ſemiten an dieſer Schande ſchuld ſind.

Denn im Jahre 1903 wäre der zur Freiſinnigen
Vereinigung gehörende Landtagsabgeordnete Brömel
unbedingt gewählt worden, wenn nicht die Anti-
[ſemiten zum größten Teile für den Sozial
demokraten Herbert geſtimmt hätten.
„ſchändliche“ Verhalten der Reformpartei rügte Herr
Rahardt, wie geſagt, mit keinem einzigen Wort.
gegen ſuchten er und der Abg. Malkewitz in der Ver
ſammlung den Glauben zu erwecken, als könnte es
gelingen einem Vertrauensmann der Mittelſtands
vereinigung das Stettiner Mandar
Dabei war das Stimmenverhältnis im Jahre 1903
folgendes Freiſinnige Vereinigung 9472, Zentrum
270, Reformpartei 4939, Sozialdemokraten 13 111!
Se Zahlen füt ſich allein.

Dieſes

Da

zu gewinnen.

Keklameteil.
hachitis (engl. Krantheit)

Zur Unterſtüßung der Kuochenbildung bei Kindern

u Malzextrakt mit Kalt
Fl. 100 u. 2,00.Schering's Grüne Apotheke Berlin, Chauſſeeſtr.

Niederlagen Merſeburg: Dom und Stadt Apotheke.

Migräne, Kopſſchmerzen werden erfolgreich
durch Dr. Rays Nervol beſeitigt,
Familie fehlen ſollte,
treten dieſe ſo läſtigen Störungen nicht ab und zu
auf. Ein probates Mittel zur Hand zu haben iſt
ein großer Segen.

das in keiner
Denn in welcher Familie

(Es enthält: Kaliforn.
Fenchel. 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrianextrakt

Haferextrakt 50,
20, Glyzerin 80,

Zucker 30, Bromkalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10) Zu

haben in den Apotheken

Rahardt forderte



Rests
und Portieren

Große Poſten
Wasohblusen.

von Kleiderſtoff, Leinen
und Baumwollwarxen,

Gardinen, Möbelſtoffen

Seiden-, Lüster- und
Wasch- Voterröcke.

Grosse Posten Sonnenschirme.

Um mit den von der Frühjahrs- und Sommer-Sajson noch vorhandenen Beständen zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unter-
liegenden Waren

zu ganz hedeutend, teils s zur Hälfte ermässigten Prejsen.
Wir empfehlen besonders:

Jacketts, Frauenpaletots, Kragen, Staubpaletots, Reise-Kostüme, Strassenkleider, leichte Woll- u.
Waschkleider, Kostümröcke, Mädehenkleider, Knabenanzüge, Blusen, Spitzenumhänge,

Horgenröcke, Matinees u. dergl.

Wollene u. seid. Kleiderstoffe, Waschlleiderstoffe, Besatzartikel.

Teppiche
S

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger, billigster Preisangabe deutlich versehen.

mit unbedentenden Webefehlern
oder ſolche, die beinr Dekorieren

etwas gelitten haben,
ſowie ältere Muſter,

Wäsohe

Goelegenhoitskäufe
Große Poſten Große PoſtenKincler-dohürzen.

alle a. S. Gr. Ulrichstr. 22/23.

Tändel- u. Wirtschafts-

Tag und Rachthemden, Jacken,
Beinkleider etr., hierbei auch ein
zelne Keiſemuſter und im Schau
fenſter d. Staub beſchäd. Sachen.

Große Poſten

Schürzen.

Zur gefälligen Venhtung

Als beſonders preiswert empfehle meine
fein und reinſchmeckenden

Kaffee
KaiſerMelange a Pfd. Mk. 2,00
KarlsbaderMiſchung a Pfd. Mk. 1,80
WienerMiſchung a Pfd. Mk. 1,69
Geſellſchafts Kaffee J a Pfd. Mk. 1,50
Geſellſchafts Kaffee II a Pfd. Mk. 1,40
Familien Kaffee I a Pfd. Mk. 120
Familien Kaffee II a Pfd. Mk. 1,60
Konſum Kaffee a Pfd. Mk. ,90

Puul Häther Nehſle.,
Markt 6.

an dbrot, Butter Bier. Käse
mar. u. Salzhevinge,
meune saure Gurlkem,

prima Schenertücehev,
Seiſfen wuadl Socta.

Speiseöl
ſowie meine

prima Vogelfutteravtenbringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung. S

Lehmann
Viktualiengeſchäft, Dammſtr. 14.ſeue Chlogoſa Karton

a Pfd. 12 Pf.
neue Matjes-heringe

a Stück 10. Pf.

M. Faust,
Burgſtraße 14.

empfiehlt

Herren-Adolf Oberhemcden,
weisse u. bunte,

23 Serviteurs,Kchäter
9 Manschetten,

Knabenhemden,Entenplan, ff. Krawatten
empfiehlt in grosser Wahl.

Strickgarn,
beſte Qualität, empfiehlt billigſt

Frau M. Carl,

Hiverse Speisen zu jeder TagesZeit, ſ. Bergersches Bier.

Reſtaurant
„Dum Mersehurger Bahben“,

e RoßSpeiſe wirtſchaft.
S Neumarkt 42. Neumarkt 42

Heute Günſe, Hühner und TaubenAuskegeln.
Schlachte- Pferde werden zum höchſten Preiſe gekauft. G

Königliches Stahlbad Lauchſtedt,
e Saiſon l Mitte Mai Mitte Se ptember,

empfiehlt ſeine modernen Badeeinrichtungen

bei

n nd P. Ortenalpactung 20: 100-120-40-t6ö-ts0-200

aus der Grosskaffee-Rösterei von Richard Poetzeh,
Leipzig, deren hervorragend feine und ergiebige Qualitäten allgemein be

kannt und beliebt sind, ist ſtets frisch erhältlich in Merseburg bei. Bau
EIKknmevr, Konditorei Paul Richter, Neumarkt-Drog., in Oberbeuna

A. Thormanm., Kolonialw

e
d

e

Pfg. das Pfd.
Hoflieferant,

wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren nd Biasenieiden, Gries- und Stein-
beschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheä:y, die verschiedenen Tormen der Gicht, sowie
Gelenkrheumatismus. Ferner gegen Katarrhb-lische Affektionen des Kehblkopfes
und der Tamgen, gegen Magen und Darmkatarrbe. Neue Broschüre g atis.

Kronen Queſie, B ad Salzvrunn chles

bei uns

Clobigkauerſtraße 25.

S Von Sonntag den 24. d. M. ab
ſtehen in großer Auswahl

J bvelgiſche und
duüniſche Pferde

zum Verkauf.

Gebr. Sfrehl,
Merſeburg. Telephon Nr. 20.

s ohne His,
c nur ein Eimer Waſſer

nötig.

che, kühle, wohlſchmeckende
Butter.

Alleinverkauf bei

Paul Shlert
vorm. Aug. Perl

Briketts und
Preßtorf

S

Stets ſrif

j liefert jedes Quantum frei Haus
Elise Schwanitz, Kohlenhandlg.,

Kreitzſtraße 2.

Geſchäfts Uebernahme

Einer geehrten Einwohnerſchaft
von Merſeburg und Amgebung zur
gefl. Nachricht, daß wir die

Cojnſche
Bau und Möbeltiſchlerei

übernommen haben.

Gebr. Scheibe
Jnh. Reinhold Scheibe,

Schmaleſtraße 13.

Wohne jetzt BIumenstr. S, part.
Dr. Karl Lewin,

Sperialarzt für Wasserheilverfahren

alle S e



winn W äen 0. um.Veschiltstan j. Lewin, Grosseehren
hen bevor

Halle a. S.,
Marktplatz

2 u. 9.

Dienstag den 26. Junt, nachmittags von 4 6 Uhr, findet
arbes Okfentlenes Sonauchaehen

Sehnelldampfwaschmaschine Marke Waschfran
in der „Kaiſer- Wilhelmshalle (kleiner Saal, bei ſchönem Wetter in der Gartenveranda ſtatt.

Zugleich Vortrag

Die Dampfwäſche im Hauſe.Die geehrten Damen ſowie ſonſtige Jntereſſenten von Merſeburg und Umgegend lade

ergebenſt ein Kyffhäuſerhütte in Artern.

beſte, ärztlich eimpfohlene Kindermilch.
Das ganze Jahr hindurch werden keine Rübenſchnitzel

gefüttert.
Die Milchkühe unterſtehen fortwährender tierärztlicher Kontrolle
Der Milchwagen fährt 3 mal täglich in die Stadt.

Jedes Quantum abzugeben.
Aufträge auf Werder Milch erbittet

Die Gutsver waltung Werder.

l Sösnere u. mittl. h e u. Elektrotechnikerschule S

geht e u. T
2 ür r

h Streng reenue Bedienung

Tetzat nach Ffingsten
bedeutende

für schwarze und farbige
Jacketts Palekots, Kragen,

Köcke,
Spitzen-Umhänge, Zlusen,

Hamen- und Kinder-Jleider,
Staub- und Fegenmäntel.
Sehr günstige Kaufge legenheit.

Kosten e An erung
Suppenwürfel,
-Bouillon-Kapseln.

Produttet

Entenplan 1. ab.
bietet Exiſtenz und Nebenerwerb. 5jähr. Garantie. Unterricht gratis.

Strickmaſchine „Meteor“
An Strickwaren nehme

Magdeburger Haustnduſtrie für Steichwaren, Lüneburgerſtr. 19.do Sehäer

erhält jedss Kind
eine

Soldaten Garnitur
gratis.

Die von mir diesmal gebotene Auswahl in

Toneiſt eine derartig vielſeitige, wie ſie nur ein Konfektionshaus erßen Ranges zu bieten vermag. Nurdurch gemeinſchaftlichen Kialanf meiner 6 Geſchäfte iſt es mir ermöglicht, jedem Kunden ſtets das
Neueſte zu bieten und naturgemäß zu ſo bigen Preiſen, wie dies nur einem Geſchäft von großem

Umfange möglich iſt.

Herren- Anzüge Knaben-Anzüge,
in den neueſten Muſtern

9 12, 16, 19, 21, 26, 28, 80in hochfeiner Verarbeitung Erſatz für Maß

30 45 Mk.

Herren- Paletots
in den neueſten Muſtern 12245 Mk.

Merren-Hosenveng, 50 Mk. an.

Herren-Lüster-Jacketts,
ſchwarz und farbig, 2, 8, 4, 5, 6, 7 Mk.

Herren Loden- Joppen
mit und ohne Falten) von 3 Mk. an.

von Mk. 2,75 an.

und -Blusen,

Jünglings- Anzüge
Herren-Pellerinen

Fantasie-Westen,
von Mk. 2,50 an.

blau und farbig, in reizenden Muſtern,

Knaben-Waschanzüge
herrliche Muſter, von 75 Pf. u. Mk. 1,25 an.

in modernen Stoffen von 6 Mk. an.

in waſſerdichten Stoffen von Mk. 7,50 an.

herrliche Muſter, in weiß und farbig,

Merseburg.
Größtes Spezial Geſchäft

für feine Herren und
TnabenPoden

Elegante STTTT T n n J nKnfertigung nach Mass
unter Garantie tadelloſen Sitzes. e

e willigſte Preiſe. u

Hierzu 2 Veilagen.



r. 145. S den 21. Juni

8 lage i
Aus Deutſch Afrika.

Eine neue Verluſtliſte aus Südweſtafrika.
Nach amtlicher Meldung ſind der Gefreite Mathäus
Koch, geboren aut 23. 4. 82 zu Heuchlingen, am
18. Juni 1906 im Lazarett Windhuk an Lungen-
entzündung, der Leutnant Paul Cleve, geboren am
29. 2. 80 zu Eſſen, am 16. Juni 1906 an Bord
des Dampfers „Gertrud Wörmann“ an Typhus und
der Reiter Karl Seeber, geboren am 22. 8. 83
zu Rohr, am 17. Juni 1906 im Feldlazarett Lüderitz
bucht an Nierenentzündung geſtorben.

Auf Grund der Mitteilungen über Fälle
von Meuterei in der deutſch-ſüdweſtafrika
niſchen Schutztruppe, die der „Vorwärts“ un
längſt gebracht hat, ſind bei dem Kommando dieſer
Schutztruppe telegraphiſche Ermittelungen
angeſtellt worden, die, wie nunmehr offiziös mitgeteilt
wird, folgendes ergeben haben 1. Seit Beginn des
Aufſtandes ſind Fälle tätlichen Vergreifens an
Offizieren nicht vorgekommen. 2. Das für den
Norden (nördlich der Linie GobabisWindhuk) zu
ſtändige Gericht hat dieſes Jahr zwei Fälle von
Aufruhr bezw. Meuterei, begangen von
Mannſchaften gegen Portepee-Unteroffi
ziere, abgeurteilt. Jm erſten Falle handelt es
ſich um ſchwere Ausſchreitungen von Leuten der
fünften Proviantkolonne der dritten Kolonnen Abteilung
in einer Schlägerei mit einem Mann der Stations
beſazung von KapsFarm bei Windhuk, in deren
Verlauf ein Reiter ſo ſchwer verletzt wurde,
daß er an ven Folgen der ihm beigebrachten Ver
letzungen ſtarb. Der herbeigerufene Wachtmeiſter
der Proviantkolonne verſuchte zunächſt perſönlich die
Leute zur Vernunft zu bringen und holte dann, als
er ſah, daß die Leute ſeiner Aufforderung, auseinander
zu gehen, nicht nachkamen, eine Patrouille zum Tat
ort. Als die Leute auch angeſichts dieſer Patrouille
dem Befehl, ſich zur Kolonne zu begeben, nicht nach
kamen, ließ der Wachtmeiſter die ſchuldigen 5 Leute
feſtnehmen und abführen. An dem Wachtmeiſter ſelbſt
und dem die Patrouille befehligenden Unteroffizier hat
ſich keiner der verhafteten Leute vergriffen. In dieſem

Falle ſind verurteilt worden 2 Leute wegen
gefährlicher Körperverletzung und mili
täriſchen Aufruhrs im Felde zum Tode,
2 Leute wegen militäriſchen Aufruhrs im Felde zu
zwei Jahren Gefängnis, 1 Mann wegen ge
fährlicher Körperverletzung zu 2 Monaten Gefäng-
nis. Der Mann, der die tödliche Verletzung dem ver
ſtorbenen Reiter beigebracht hatte, wurde freigeſprochen,

da er erwieſenermaßen in der Notwehr gehandelt
hat. Die Todesſtrafen ſind noch nicht vollſtreckt, weil
die Richter des Kriegsgerichts von der Allerhöchſten
Gnade die Umwandlung der erkannten Todesſtrafe in
eine angemeſſene Freiheitsſtrafe erbeten haben. Jn
dem zweiten Falle ſind nach der telegraphiſchen Mel
dung des Kommandos wegen Aufruhrs bezw. Meuterei
drei Reiter zum Tode, vier zu längeren
Gefängnisſtrafen verurteilt worden. Einzel
heiten über dieſen Fall ſind eingefordert, aber noch
nicht eingegangen. Offiziere ſind auch vn dieſem
Fall nicht beteiligt. 3. Bezüglich etwa im Süden
von dem zuſtändigen G. richt ergangener Urteile ſtebt
eine Meldung noch aus.

Die „Nordd. Allg. Ztg. weiſt bei dieſer Gelegen
heit darauf hin, daß die ergangenen Urteile in Berlin
der amtlichen Stelle erſt bei Ueberführung der Ver
urteilten in die Heimat zum Zwecke der Strafvoll
ſtreckung zur Kenntnis kommen, da die Beſtätigung
aller kriegsgerichtlichen Urteile durch die Gerichtsherren
im Schutzgebiet erfolgt, ſoweit es ſich nicht um die
dem Kaiſer vorbehaltene Beſtätigung im Falle der
Verurteilung von Offizieren, Sanitätsoffizieren und
oberen Militärbeamten zum Tode, Entfernung ausdem Heere oder Dienſtentlaſſung handelt.

Einſchließlich elf mit dem nächſten Heimtransport
angemeldeter Stafgefangener (worunter ſich warſchein
lich die im oben angeführten zweiten Fall Verurteilten
befinden) ſind ſeit Beginn des Aufſtandes im ganzen
57 Militärſtrafgefangene nach Deutſchland zur Straf
vollſtreckung überführt worden. Dieſe Zahl kann,
wie es offiziös heißt, bei der Stärke der Schutztruppe
(jetzt 15 000 Mann, im ganzen waren aber 19000
Mann einſchließlich der Heimgekehrten im Schutzgebiet)
und bei der Dauer des Feldzuges keine hinſichtlich
der Disziplin beſorgniserregende genannt werden.
Die Höhe der Strafen findet ihre Erklärung in der

D WProvin und Umgegend
ss. Ammendorf, 20. Juni. Den Fahrgäſtenver clektriſchen Fernbahn MerſeburgHalle bot ſich

e nachmittag am Roſengarten das ſeltene Schau

ſpiel, die Landung eines Luftballons hart am
Bahnkörper beobachten zu können.

Halle, 22. Juni. Die diamantene Hochzeit feierten geſtern der Poſtbeamte Moritz Rößler
und Frau. Das Paar, das noch außerordentlich
rüſtig iſt, wurde in der Magdalenenkapelle auf der
Moritzburg durch Konſiſtorialrat D. Goebel eingeſegnet.
Der Kaiſer ließ ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. und
die Stadt Halle ein Geſchenk von 100 Mk. über
reichen, während die Poſtbehörde 50 Mk. ſpendete.

Die Univerſttätsverwaltung hat ſich einen Teil
der fiskaliſchen Ziegelwieſe geſichert, um dort
Lawntennisplätze für die Studierenden anzulegen.

Weißenfels, 23. Juni. Die geſtern beendigte
zweite Lehrerprüfung beſtanden von 42 Exa
minanden 39, die dadurch das Zeugnis zur endgültigen
Anſtellung im Lehramt erworben haben.

Salzwedel, 22. Juni. Auf der Feldmark
Bergen zerriß in der vergangenen Nacht das
Drahtſeil eines Bohrturms für Bohrarbeiten auf
Kali. Hierdurch wurden ein Arbeiter getötet
und zwei verletzt, davon einer lebensgefährlich.

Stendal, 22. Juni. Von dem um 5 Uhr
10 Min. hier abgehenden Perſonenzug nach Salz
wedelUelzen entgleiſten bei der Station Bergen
der Poſtwagen und ein Perſonenwagen. Das Gleis
iſt geſperrt. Von den Paſſagieren wurden einige
unerheblich verletzt.

Deſſau, 22. Juni. Der Milchhändler Auguſt
Horn ein Deſſauer Original wurde vom
Schöffengericht wegen Milchfälſchung zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt. Schon während der Verhand
lung kündigte er an, ſich im Falle einer Verurteilung
das Leben zu nehmen. Horn hat Wort gehalten;
vom Gericht zu Hauſe angekommen, erhängte er
ſich. Seine Frau befand ſich auf einem Kinderfeſte.

4Schmalkalden, 21. Juni. Jn ſeiner elter-
lichen Wohnung erhängte ſich geſtern mittag der
10jährige Sohn des Brunnenmeiſters Bamberger
hier. Der Knabe zeigte ſeit einiger Zeit Spuren
von Tiefſtnn.

4 Kloſterlausnitz, 22. Juni. Ein ſchweres
Unglück ereignete ſich auf der Straße von Herms-
dorf nach Serba. Infolge der Vorbeifahrt dreier

Automobile ſcheuten vie Pferde des Gutsbeſitzers
Albrecht La u er aus Pretſchwitz. Bei dem Bemühen,
die wilden Tiere aufzuhalten, kam Lauer unter den
Wagen und wurde überfahren, wobei der erſt im
28. Lebensjahre ſtehende Mann ſo ſchwere Verletzungen
erhielt, daß er ſtarb. Ob die Automobiliſten die
Schuld an dem Unglück tragen, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, die Nummern ihrer Wagen ſind
jedoch bekannt.

M Zekthain, 22. Juni. Bei dem Feld
artillerie- Regiment Nr. 48 ereignete ſich heute
folgender Vorfall Heute gegen 7 Uhr 30 Minuten
vormittags entlud ſich auf bisher noch unauf-
geklärte Weiſe vor Beginn des Schießens in der
Sammelſtellung ein Geſchütz der 1. Batterie
4. Feldartillerie- Regiments Nr. 48. Das Geſchoß
krepierte vor dem einige Schritt hinter der Rohr
mündung ſtehenden Vorderſattelpferde des folgenden
Geſchützes. Durch Sprengteile wurde ein Fahrer
ſchwer verletzt und ſtarb, kurz nachdem er in
das Lazarett übergeführt worden war. Außerdem
wurde das danebenſtehende Geſchützführerpferd ſo be
ſchädigt, daß es getötet werden mußte.

Kaſſel, 22. Juni. Eine Diebesbande
hat dem Gutsbeſitzer und Butterhändler Mann zu
Neuſtadt in Heſſen 40 000 Mk. in barem Gelde und
Wertpapieren geſtohlen.

Leipzig, 22. Junt. Die 500 Glaſer
gehilfen hierſelbſt beſchloſſen, morgen die Arbeit
niederzulegen, da die Jnnuug den vorgelegten
neuen Tarif ablehnte und nur eine Aprozentige Lohn
erhöhung bewilligte. Die 2000 hieſigen Zimmerer
lehnten die Zugeſtändniſſe des Bauarbeitgeberverbandes
ab. Es werden bereits die Vorbereitungen zum
Streik getroffen, der dann 3000 Maurer und über
5000 Baubilfsarbeiter, im ganzen 10000 Perſonen,
umfaſſen würde. Der Verein Leipziger Gaſt
wirte beſchloß, bei Erhöhung der Bierpreiſe ſeitens
der Brauereien ebenfalls eine Erhöhung der
Bierpreiſe für das konſumierende Publikum
u zu laſſen.

Tokanachrichten.
Merſeburg, den 24. Juni 1906.

Sonntag und Montag begeht hier der Pro
vinzialverein ehemaliger Jäger und
Schützen ſein 33 jähriges Stiftungsfeſt. Das
deutſche Volk iſt mit ſeinem Heere ſo innig ver
wachſen, daß es derartigen Veranſtaltungen ſtets das

Darum hat ſich
lebendigſte Jnieeſ e entgegenbringt.

auch Merſeburg allezeit mitgefreut, wenn ein größeres

Kriegerfeſt in ſeinen Mauern abgehalten wurde.
Die ehemaligen Jäger und Schützen ſahen wir noch
nicht zu den Toren der alten Stiftsſtadt einziehen,
um ſo herzlicher begrüßen wir ſie heute. Wir be
grüßen ſie nicht nur als liebe Gäſte, wir begrüßen
ſie zugleich als Vertreter einer Waffe, die zu den
Siegen und Errungenſchaften der Jahre 1866 und
1870771 weſentlich mit beigetragen. Manche werden
noch unter ihnen wandeln, welche einſt die Tage von
Sadowa, von St. Privat, Sedan und Laon geſehen
haben und erzählen können von heißem Ringen,
blutigen Opfern und herrlichen Ruhm. Jn
der jüngeren Generation aber lebt der alte
Geiſt fort, und wenn das Vaterland rufen ſollte,
ſo würden die Grünröcke unter den erſten ſein, die
da ſtritten für Deutſchlands Freiheit, Macht und Ehre
Solchen Geiſt zu ſtärken, dazu ſollen die Kriegerfeſte
mit ihrer fröhlichen Kameradſchaftlichkeit und ihrem
hellen Patriotismus vor allen anderen Dingen dienen,
dazu wird auch das diesjährige Jäger und Schützen
feſt mithelfen. Möchte es den Gäſten recht bei uns
gefallen, möchte ihnen namentlich der Himmel ein
freundliches Geſicht zeigen, daß ſie noch lange mit
angenehmem Erinnern zurückblicken können auf die
ſonnigen und heiteren Tage von Merſeburg.

S Johannisfeuer. Völker haben ein gutes
Gedächtnis. Sie bewahren treu durch die Jahrhunderte
und Jahrtauſende hindurch, wenn auch die Erinnerung
nicht immer ganz klar und deutlich und das Bild
manchmal getrübt iſt. Vor länger als tauſend Jahren
zündeten unſere Altvordern in ihren Wäldern ein
Nodfeuer, d. h. ein Reibefeuer an bei Seuchen,
die unter Vieh oder Menſchen ausgebrochen waren.
Daraus entwickelte ſich die Sitte eines alljährlich
wiederkehrenden Nodfeuers, das im Beginn des
Sommers, wo im Volksaberglauben Drachen und
böſe Geiſter in der Luft hauſten, angebrannt wurde.

Und Feuer entzünden auch heute noch in der Johannis
nacht in manchen Gegenden Burſchen und Mädchen
und tanzen luſtig darum den Reigen, aber vergeſſen
haben ſie den eigentlichen Sinn und die urſprüngliche
Bedeutung. Die böſen, Krankheit und Mißwachs
bringenden Dämonen ſollten dadurch abgewehrt werden.
Auch macht man einen Umlauf mit Fackeln und
wälzt ein Rad, das uralte Sinnbild der Sonne, die
jetzt auf ihrem Höhepunkte angekommen iſt und nun
wieder hinabrollt auf ihrer Bahn. Strohpuppen, die
man in einigen Gegenden noch heute in das Feuer
zu werfen pflegt, deuten auf alte Opfer hin, die mit
dem Feuer verknüpft waren. Das Chriſtentum hat
dieſe altheidniſchen Bräuche nicht zu verdrängen
vermocht. Nur bat es ſie verſtanden, in
ſinniger Weiſe ihnen einen anderen Sinn unter
zulegen. Sie gab der Sommerſonnenwende
einen neuen Patron, Johannis den Täufer, der ge
ſprochen hat: Er muß wachſen, ich aber muß ab
nehmen, in deſſen Perſon ſich daher das unaufhaltſame
Abnehmen des Sonnenlichtes verſinnbildlicht. Jn
unſerer Gegend findet ſich noch vielfach die Sitte,
die Häuſer mit Kränzen zu ſchmücken. Daß dieſer
Kranz wieder nichts weiter iſt, als ein Bild der
Sonne, hat man vergeſſen, aber an dem Gebrauche
hält man noch feſt. So iſt es auch recht. So
vieles iſt verloren gegangen im Laufe der Jahr
hunderte. Laßt uns den Reſt bewahren. Etrfreulich
iſt, daß man in neuſter Zeit begonnen hat, auf den
ſchon zahlreichen Bismarcktürmen in der Johannis
nacht ein Sonnwendfeuer anzuzünden. In der Tat,
keiner iſt wohl dem Täufer ähnlicher geweſen, als
dieſer große, gewaltige Mann, der, wie jener, ſeinVolk aufgeweckt und dem kommenden Kaiſertum den

Weg bereitet hat, der aber auch ſein tragiſches
Schickſal hat teilen müſſen, abzunehmen, während

ein anderer wuchs, und in der Einſamkeit ſein Leben
zu beſchließen.

Vorſicht beim Kirſcheneſſen! Angeſichts
der jetzt beginnenden Kernobſtzeit wollen wir Eltern,
Vormündern, Erziehern die Mahnung ans Herz legen
ſtreng darauf zu achten, daß ihre Pflegebefohlenen

keine Steinobſtkerne herunterſchlucken und ihnen ſtrenge
einzuſchärfen, Kernobſt mit Vorſicht zu genießen.
Kleinen Kindern ſollte man die Steine vor dem Ge
nuß entfernen. Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich daran
erinnert, jedes Obſt nicht ſo zu genießen, wie es vom
Händler kommt. Kirſchen und Erdbeeren ſoll man
vor dem Genuß mindeſtens einmal kräftig abſpülen.
In einem Orte der Provinz Hannover ſtarb dieſer
Tage ein fünffähriger Knabe. Die Krankheit und



Todesurſache war ein Kirſchkern, den das Kind ver
ſchluckt hatte. Jm Anſchluß hieran mag auch gleich
Ruf die Unſitte hingewieſen werden, Kirſch- und
Pflaumenkerne, ſowie Obſtſchalen auf die Bürgerſteige
zu werfen. Schon mancher Unglücksfall iſt vadurch
herbeigeführt worven, daß ein harmloſer Fußgänger
auf einen Kern oder eine Schale trat, ausglitt und
ſich mehr oder minder ſchwer verletzte.

Jn ver hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle findet heute
nachmittag von 2 Uhr ab eine Bezirksvorturner
ſtunde ſtatt

Am kommenden Dienstag, nachmittag von
4 6 Uhr, wird in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ein
großes öffentliches Schauwaſchen mit der
Schnelldampfwaſchmaſchine Marke Hausfrau ab
gehalten. Gleichzeitig findet ein Vortrag Die Dampf
Wäſche im Hauſe“ ſtatt. Alles Nähere ſiehe Jnſerat
in vorliegender Nummer.

Vereins und Vergnügungschronik:
Die Stadtkapelle veranſtaltet am Sonntag abend
im Garten der „Reichskrone“ ein großes Extra
konzert, zu dem Herr Muſtkdirektor Hertel ein
vorzügliches Jäger Programm zuſammengeſtellt
hat; anſchließend Ball. Humoritſtiſches Ge
ſangskonzert findet im „Schützenhaus“ ſtatt.
Ein Vergnügen hält der Bandonion-Klub
im „Augarten“ ab; Tanzmuſiken finden im
„Thüringer Hofe“ und „Caſtno“ ſtatt. Aus
flüge unternehmen der Geſellſchaftsverein „Freya“
nach Leung und der Geſellſchaftsverein „Wilde
Bande“ nach Meuſchau. Der Radfahrerverein
„Adler“- Pretzſch veranſtaltet ein Sommerfeſt mit
Kogſofahren im Pretzſcher Gaſthofe. Jugendball
find in Oberbeunga, Trebnitz und Röſſen ſtatt.

Eingeſandt.) Der Verband Gabels-
bergerſcher Stenographen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt blickt
in dieſem Jahre auf eine 27 jährige Tätigkeit zurück.
Aus beſcheidenen Anfängen hervorgegangen, zählt der
ſelbe heute 128 Vereine mit 2886 Mitglieder. Werden
die in der Provinz Sachſen beſtehenden Vereine, die
dem Verbande Thüringen angehören, mitgerechnet, ſo
hat die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
445 Vereine und 3148 Mitgliever. Die Unterrichts
kurſe ſind vor üglich geleitet worden und haben den
Vereinen des Verbandes den Ruf beſonderer Tüchtig
keit eingetragen. Jn den Vereinen werden die Lernenden
ſoweit ausgebildet, daß ſie im Berufsleben von der
Stenographie Gebrauch machen können. Aus der Zahl
derſelben ſind verſchiedene Parlaments und Geſchäfts
ſtenographen hervorgegangen.. Der Verband gehört

dem deutſchen Stenographen Bunde „Gabels-
berger“ an. Letzterer zählt heute 2010 Vereine
mit 80 999 Mitgliedern und 118894 Unterrichtete.
Zu dieſer großen Ausbreitung hat auch der Verband
Gabelbergerſcher Stenographen der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt das Seinige mitgetan,
um die Gabelsbergerſche Schule auf dieſe Höhe zu
bringen. Der 27. Verbandstag findet am 23. und
24. Juni in Deſſau ſtatt. Zur Förderung unſerer
Kunſt hat die Stadt Deſſau 100 Mk. und vie
Anhaltiſche Regierung 30 Mk. zum Wettſchreiben
geſtiftet.

W (Eingeſandt.) Unſere Karlſtraße ſcheint der
Fürſorge der Stadtverwaltung gänzlich entzogen zu
ſein. Dies muß man bei jedem ſtarken Regenwetter
empfinden, wenn man ſieht, wie ſich an der Karl
und Wilhelmſtraßen Ecke ein wahrer See bildet, der
ſtch über den Fußſteig hinweg bis an die benachbarten
Häuſer ausdehnt. Dieſer Zuſtand iſt für die
Paſſanten ſehr läſtig und für die Fahrgäſte der
elektriſchen Straßenbahn im höchſten Grade un
angenehm. Froh dem Regenwetter entronnen zu
ſein, müſſen ſie hier beim Ausſteigen noch ein un
freiwilliges Waſſer und Schlammbad nehmen. Der
durch die heranſtrömenden Waſſermaſſen mitgeführte
Schlamm lagert ſich zu nicht geringer Freude der
Anwohner auf dem Burgerſteige und dem Fahrwege
haufenweiſe ab und verpeſtet bis in die Wohnungen
hinein die Luft vollſtändig. Es iſt deshalb auch in
ſanitärer Hinſicht dringend erwünſcht, daß möglichſt
bald gründlichſte Abhilfe geſchaffen wird.

VBpirlylan-Entwurf des Leipziger Stadt- Theaters
vom 24. Juli bis 2. Juli 1906.

Renes Theater. Anfang 7 Uhr. Sonntag: „Der
Freiſchütz“. Montag: „Der Troubadour“. Dienstag
7727 Uhr: „Triſtan und Jſolde“. Mittwoch: „Der Waffen
ſchmied Donnerstag: „Die verſunkene Glocke“. Freitag
1/28 Uhr „Salome“. Sonnabend: „Hänſel und Gretel“
hierauf: „Die Nürnberger Puppe“. Sonntag: „Mignon“.

Montag „Die Siebzehnjährigen“.
Altes Theater. Anfang /28 Uhr. Von Sonntag

den 24. Juni bis Sonnabend den 30. Juni geſchloſſen.
Sonntag: „Die Journaliſten“. Montag: geſchloſſen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, ziemlich warm, Regen, Ge
witter. 25. Juni: Meiſt trockenes, ziemlich warmes,
teilweiſe heiteres Wetter.

Unſer Kinderfeſt.
(Eingeſandt.)

Jch träum' als Kind mich zurücke
Und ſchüttle mein greiſes Haupt

Wie ſucht ihr mich heim, ihr Bilder,
Die längſt ich vergeſſen geglaubt!

Dieſe Worte ſpiegeln die Stimmung wieder, vie
beim Kinderfeſte einen Merſeburger beſchleicht, der
ſeit mehr denn fünfzig Jahren dieſes einzig ſchöne
Feſt mitgefeiert hat; erſt als kleiner Knirps auf dem
Arme des Vaters oder wehmütig bei Seite ſtehend,
weil er noch nicht mitziehen durfte, dann als Schul
pflichtiger mit freudigem Selbſtbewußtſein im Zuge
ſchreitend und ſpäter mit gleich herzlicher Freude, da
er nun ſelbſt Kinder dabei hatte.

Leider war in den letzten Jahren für einen wahren
Kinderfreund die Freude keine ungeſtörte durch das
Beſtreben vom grünen Tiſche aus, das Feſt mög
lichſt zu beſchneiden und einzuengen. Auch
daß die Enthaltſamkeitsbewegung an dem unſchuldigen
Erfriſchungsgetränk, was den Kindern am Feſttage
auf ſtädtiſche Koſten gereicht wird, Anſtoß nimmt und
dieſes durch ein Getränk verdrängen möchte, von dem
die Kinder des Geſchmackes wegen leicht zuviel trinken
und ſich dadurch den Magen verderben könnten, kann
die Freude nicht gerade erhöhen. Die Führer dieſer
Bewegung haben ja zumeiſt die nachteilige Wirkung
geiſtiger Getränke am eigenen Leibe erfahren, darum
iſt ihr Beſtreben zu verſtehen. Aber wenn ſie ſonſt
nichts getrunken hätten, als das „Bier“, das die
Stadtverwaltung den Kindern beim Kinderfeſte ver
abreicht, würden ſte der Enthaltſamkeitsbewegung in
dieſem Falle vollſtändig ferne ſtehen.

Ganz abgeſehen von dem geſchichtlichen Hintergrunde
unſeres Kinberfeſtes, ſcheint am grünen Tiſche für
die hohe ſittliche Bedeutung desſelben das rechte Ver
ſtändnis zu fehlen. Gleich dem Weihnachtsfeſte wirft
das Kinderfeſt ſchon lange vorher ſeine verklärenden
Strahlen über das Familienleben. Jm gut bürger-
lichen Haushalt wie in der ſchlichten Arbeiterfamilie
richtet man alles für das Feſt erforderliche ſorgſam
her und die Elternliebe findet zu ihrer Betätigung
hier die köſtlichſte Veranlaſſung. Und wem das
Herz nicht aufgeht, wenn er die freudigen Augen der
Eltern ſteht, wenn ſie ihre Kinder im Feſtzug ſchauen
und wem die lieben Kinderköpfchen glückſtrahlend ihnen
zunicken, der kennt nicht die erhebende Poeſie eines
glücklichen Familienlebens.

Das iſt der ſittliche Gehalt des Feſtes, daß die
ganze Einwohnerſchaft Merſeburgs ſich einig fühlt in
der Freude an ihren Kindern und im Mitgenießen der
Freude ihrer Kleinen

Leider gibt es ja Kinder in Familien, die dem
grünen Tiſche nicht allzufern ſtehen, die ſich an dem
Feſte nicht „amüſteren“ zu können glauben und man
muß es tief beklagen, daß Kinder unter fünfzehn
Jahren ſchon ſo überſättigt ſind, daß ſie an dem
Feſte keinen Gefallen mehr finden. An was wollen
ſich die Aermſten erfreuen in ſpäteren Jahren

Hoffen wir, daß man am grünen Tiſche erkennen
lernt, daß ein ſolches Feſt zur Hebung und Ver
edelung des Volkscharakters tauſendmal mehr beiträgt,
als ein Tag, an dem Schule gehalten wird. F.

33. Deutſcher Gaſtwirtstag.
Auf dem deutſchen Gaſtwirtstag zu Eſſen wurde

am Donnerstag, dem letzten Tage, folgender Antrag Keck
Berlin angenommen Der geſchäftsführende Ausſchuß wird
beauftragt, mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden Kräften
dafür zu ſorgen bezw. zu arbeiten, das Verbandsvermögen zu
vergrößern, damit ein Verfügungsfonds geſchaffen werde,
um ſür unſeren Stand und Gewerbe mit mehr Nachdruck ein
treten zu können.“ Zur Begründung wies Keck auf die
Mißachtung des Gaſtwirteſtandes, beſonders durch konſervative
Abgeordnete hin. So habe der Abgeordnete Schultze
Pelkum im Abgeordnetenhauſe behauptet, die Gaſtwirte könnten
ganz gut noch die Konzeſſionsſteuer tragen. (Oho! Hört!
Hört Und der Reichstagsabgeordnete Nettich ſtellte ſich
ſogar hin und ſagte: es ſchadet nichts, wenn wir die Brau
ſteuer bekommen und die Hälfte der Gaſtwirte zum Teufel
geht. (Hört! Hört! Unruhe.) Es iſt doch unerhört, daß das
von Leuten geſchieht, welche wir gewählt haben. (Lebhafter
Beifall.) Wir müſſen im Jntereſſe unſeres Standes einen an
ſehnlichen Fonds bis zu den Wahlen 1908 haben und dann
im Wahlkreiſe wie die der Herren SchultzePelkum und Rettich
15 bis 20 Agitatoren ſchicken, damit die Herren Abgeordneten
etwas warme Füße bekommen. (Stürmiſcher Beifall.) Jn
der Diskuſſion hob man hervor, daß der Fonds auch gleich
zeitig zu Kämpfen gegen die „Uebertemperenzbewegung“ dienen
müßte. Die Verſammlung ſtellte ſich in ihrer Geſamtheit auf
denſelben Standpunkt und nahm folgende Leitſätze an, die von
Klein Mülheim aufgeſtellt waren:

„I. Eine Bekämpfung der Trunkſucht liegt im Intereſſe
des Wirteſtandes und kann bezw. ſoll auch künftig unter
ſtützt werden. 2. Dagegen fordert die moderne Abſtinez
und Temperenzbewegung, wie ſie in den Flugblättern und
in der Literatur der Abſtinenz und Teperenzverbände in
die Erſcheinung tritt, die energiſche Gegenarbeit und Ab
wehr der Wirteverbände geradezu heraus. 3. Zu dieſer
Abwehr und Gegenarbeit genügen die bisher im D. G.-V.
gebräuchlichen Mittel nicht. 4. Daher iſt es eine Not
wendigkeit, in finanzieller und geiſtiger Beziehung neue
Kräfte mobil zu machen.
Ebenſo gelangte folgender Antrag von Schulz Bromberg

zur Annahme:
„Durch die im Gaſtwirtsgewerbe bereits beſtehenden, die

demnächſt durch die Beſchlüſſe des Reichstages neu ein
zuführenden, das Gewerbe ſchwer belaſtenden Sonderſteuern,
durch welche die Exiſtenz des Gaſtwirtsſtandes mehr denn
je in Frage geſtellt wird, erwächſt dem Verbande wie jedem

einzelnen Wirte die unabweisliche Aufgabe, ſeine ſtaats
bürgerlichen Rechte zu wahren, d. h. ſich abſolut und all
gemein an den Reichstags, Landtags wie Stadtver
ordneten wahlen zu beteiligen und nur ſolchen Kandidaten
die Stimme zu geben, welche die Exiſtenz des Wirteſtandes
nicht gefährden und dafür eintreten, etwa notwendige
Steuern nicht mehr den einzelnen Berufszweigen, ſondern
der Allgemeinheit aufzubürden.“

Weiter beſchloß die Verſammlung mit großer Mehrheit,
erneut eine Petition wegen anderweitiger Regelung der Ruhe
zeiten der Kellner und Lehrlinge an den Bundesrat
zu richten. Hierauf wurde über die Frage, ob es ſich empfehle,
die Lehrzeit der Kellner von zwei Jahren auf drei
Jahre auszudehnen, in eine längere Beſprechung eingetreten.
Dieſe endete mit dem Beſchluß der Einführnng einer drei
jährigen Kellnerzeit. Eine lebhafte Diskuſſion entſtand ſodann
noch über die Stellung zu den Animierkneipen. Faſt
allgemein wurden die Damenkneipen verurteilt und beſchloſſen,
entſprechende Anträge auf Aenderung der Reichsgewerbe
ordnung beim Reichsamt des Jnnern zu ſtellen und gleich
zeitig aufzufordern, daß geſetzlich feſtgelegt w.rde, daß vor Er
teilung von Konzeſſionen Fachleute gutachtlich zu hören ſeien.
Der Gaſtwirtetag wendete ſich dann noch in weiteren Beſchlüſſen
gegen den Ausſchank von Spirituoſen durch Konſum
vereine und Warenhäuſer, ſowie gegen die Verbreitung
von Boykottflugblättern! Darauf wurde der Gaſt
wirtetag geſchloſſen.

Vermischtes.
Präſident Rooſevelts Tochter) Alice, jetzig

Mrs Lonngworth, wird, wie „Wolffs Bur.“ meldet, Sonn
abend vormittag mit ihrem Gatten in Kiel eintreffen.

Ein wahnſinniger Straßenbahnführer)rief kürzlich in Paris eine Panik hervor. Der Mann hatte
am Morgen ſeinen Dienſt angetreten, und er tat ſeine Pflicht
wie immer. Bis gegen Mittag führte er ſeinen Wagen in
durchaus normaler Weiſe. Plötzlich ſtoppte er. Die Reiſenden,
die ſich nach dem Grund des Aufenthalts umſahen, bemerkten
nun, wie der Führer in ſinnloſer Weiſe mit den Armen um
ſich ſchlug. Der Schaffner ging nach vorn und fragte den
Führer, was denn los ſei. „Jch fühle, daß ich verrückt
werde eine Beſtie ſchnappt nach meinen Beinen Hilfe
Hilfe!“ Nun fing er an zu tanzen. Er wurde ergriffen und
mit Gewalt in einen Figker gepackt. Unter den Jnſaſſen des
Wagens herrſchte eine begreifliche Aufregung. Zwei Damen
fielen in Ohnmacht.

(Der ſeit ſechs Wochen vermißte) Kunſtmaler
Ludwig Bernath iſt, wie aus dem Berner Oberland
gemeldet wird, am Fuße des Gemmenalphorns als Leiche
aufgefunden worden. Der Körper zeigt deutliche Spuren eines
Abſturzes. Bernath muß über die 50 Meter hohe Staldenfluh
abgeſtürzt und auf der Stelle tot geblieben ſein.

(Unwetter.) Aus verſchiedenen Teilen Elſaß-
Lothringens werden ſchwere Gewitterſchäden ge
meldet. Die Ehn und Zinſel traten über ihre Ufer, über
ſchwemmten weithin das Tal und vernichteten einen
Teil der Ernte. Jn Jmbsheim ſchlug der Blitz in eine
Schafherde und tötete 42 Schafe. Avricourt und Umgegend
litten ſchwer unter einem Hagelſchlag. Jn dem zwiſchen
Lüneville und Avricourt gelegenen Dorf Maraienviller wurde
der „Straßburger Poſt“ zufolge eine Frau vom Blitz ge
troffen, ſo daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Jhr
Mann wurde ſofort getötet.

Neueste Nachrichten.
London, 23. Juni. Den deutſchen Preß

vertretern gab der Vorſitzende des Londoner Graf
ſchaftsrats Evan Spicer geſtern in ſeinem Hauſe in
Dulwich ein Frühſtück. Auf die Begrüßungsrede des
Gaſtgebers antwortete Dr. FaberMagdeburg. Am
vormittag unternahmen die deutſchen Preſſevertreter
eine Rundfahrt in Automobilen und Motoromnibuſſen
durch den Strand nach den Law Courts und von
dort nach der City, wo der Bank von England, der
Guildhall und anderen Sehens würdigkeiten ein Beſuch
abgeſtattet wurde. Sodann fuhren die deutſchen
Preſſevertreter nach der St. PaulsKathedrale. Dort
empfing ſte der Archdeakon von London und geleitete
ſte zu den Gräbern von Wellington und Nelſon.

Kiew, 23. Juni. Um 2 Uhr nachmittags wurden
geſtern auf offener Straße, hundert Schritte von der
Reichsbank, drei Kaſſenboten der Südweſtbahn
von drei Perſonen überfallen. Ein Kaſſenbote
feuerte auf die Räuber, welche ſofort das Feuer er
widerten, es fielen etwa zwölf Schuß von beiden
Seiten. Ein Kaſſenbote wurde getötet, ein anderer
ſchwer verwundet. Die Räuber flüchteten in ihrem
Wagen, das Geld, etwa 300000 Rubel, lag auf
dem Pflaſter. Die Aufregung in der Stadt wegen
der öffentlichen Unſicherheit iſt unbeſchreiblich.

Kattowig, 23. Juni. Jn Kieler wurde bei
einer Prozeſſton ein Gendarm von zwei jungen
Leuten erſchoſſen, die ſpäter von einem Offizier
abgefaßt wurden. Die Täter beabſichtigten, Juden
krawalle zu provozieren.

C

und Prodnktenbörſe
Berlin, 22. Juni. Wetlzen 1000 kg Juli 183,00,

Sept. 178,75, Dez. 181,00 Mk. Roggen 1000 kg Juli
158,00, Sept. 155,00 Mk. Dez. 156,25, Mk. Hafer 1000
Juli 165,50, Sept. 152,75 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Juli 131,50, Sept. Mk. Rüböl 100 kg
Okt. 55,10, Dez. 55,40 Mk.

Das matte Amerika, das günſtige Wetter, ſowie der
preußiſche Saatenſtandsbericht wirkten auf den hieſigen Weizen
markt verflauend. Später aber trat eine Befeſtigung ein, als
der geringe Export Argentiniens bekannt wurde. Jm ganzen
blieb der Preisſtand für Weizen ziemlich unverändert. Roggen
war weiter leicht abgeſchwächt- auf ruſſiſche Offerte und Ab
gabe der Provinz, welche wohl mit dem Saatenſtandsbericht
in Verbindung zu bringen ſind. Hafer war ziemlich unbe
achtet, aber doch preishaltend. Rüböl anfangs noch feſt,

rege

ſpäter aber auf Abgabe der Mühlen abgeſchwächt.

e e



Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

Bem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Dank.

Für die uns anläßlich der Feier
unſrer ſilbernen Hochzeit in ſo über
aus reichem Maße zugegangenen
Geſchenke und freundlichen Glück
wünſche ſagen wir hierdurch unſeren
herzlichſten Dank.

Wüſteneutzſch, den 23. Juni 1906.
franz Teiehmann u. Frau.

Königl. Lotterie
Einnahme,

da rahe Ia.Zur 215. preußiſchen Klaſſen Lotterie ſind
noch Loſe vorrättg.

Ziehung I. Klässe an 9. und
10. Juli. Hauptgewinz T. KIasse

100 0090 Mark.
Ferner vorrätig Brieſener

a I Mk. Ziehung am 12. Juli.
Bis 8. Juli gebe ich Gold und Silbergeld

ab gegen Reichsbanknoten. Curtae.

Obstverpachtung.
Der diesjährige Anhang von Aepfeln, der

Gemeinde und Kirche zu Creypan gehörig,
ſowie der Pflaumen auf den Straßen ſollen

Scene l en 20. Man
n änüts 4 U.im Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend

gegen gleichbare Bezahlung verkauft werden.

Der Gemeindevorſteher.
Ein Wohnung zu 350 Mk. ſofort oder

ſpäter zu beziehen. Zu

Pferdeloſe

erfragen Naumburgerſtr. 6.
Wohnungen,

Stube, Kammer, Küche, ſowie Stube und
Kammer zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen Unteraltenburg 62.

Steinſtraße ſt die T. Etage ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Steinſtrafze 9
iſt zum I. Oktober eine ſchöne freundliche
Wohnung zu vermieten. Beſichtigung jede zeit
geſtattet.

2 Wohnungen zu vermieten
Venenien Nr. 10.

Halleſcheſtr. 9. 3. Gtage,
freundl. kleine Wohnung (Preis Mk. 120 p. a

an einzelne ruhige Leute ohne Kinder per I.
Oktober oder früher zu vermieten.

Krautſtraße 11 Familtenwohnung zu ver
mieten und 1. Oktober 1906 zu beziehen.
Näheres gr. Ritterftraße 15.

cDlhe Wohnung
in freier geſunder Lage, 5 Wohnräume mit
d Gaseinrichtung und Garten, zum 1.
Okt. d. J. zu vermieten. Zu erfragen in derExped. di
W bis 300 Mk. von erwachſenen

ch Perſonen I. Oktober zu mieten

geſucht, event. auch kleines Haus. Offerten
unter Z. an die Exped. d. Bl.

Beamtenwitwe mit kleiner Famtlie ſucht zum
1. Oktober Wohnung im Preiſe bis 240 Mk.
Offerten erbitte unter C. I 100 an die
Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit Schlafkabinett mit oder ohne Penſion
I. Juli zu vermieten Steinſtraße 9

Möblierte Wohnung
zu vermieten Markt 16.

Jm Soolbad Dürrenberg iſt ein

Laden
mit 2 Schaufenſtern (für alle Branchen paſſend)
mit darangrenzender ſchöner Wohnung, auf
Wunſch mit Garten, ſofort zu vermieten und
I. Oktober zu beziehen. Jährlicher Mietspreis
300 Mk. Zu erfragen in Dürrenberg
Dürrenbergerſtr. 25, oder Merſeburg, Neu
markt 73.

Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft uſw. gibt
Selbſtgeber ohne unnötige Vorauszahlung
Unger, Berlix, Gubener- Straße 46
Rückporto.

6G000 Mark
hinter 12 000 Mark, Brandkaſſe 26 900, ſofort
als Hypothek auf gut verzinsliches Wohnhaus
zu leihen geſucht. Werte Offerten unter

7 87 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Gut,
72 Morgen guten Acker mit vollſtändigem
lebenden und toten Jnventar bei 15 180600
Mark Anzahlung zu verkaufen.

Kircehhoft, Dursdorf bei Schkeuditz

2 Heuboden
ſind abzugeben Gaſthof Stadt Leipzig.

Junger wachſamer Forterrier,
ſchön gezelchnet, zu verkaufen Johannisſtr. 7

Widwete

Nachruf-
Unser langjähriges Direktorial-Mitglied, Herr SHaurermeister

Hermann Gärtner
ist durch den Tod aus unserer Mitte gesebiedlen.
in ihm ein treues NMitelied, welches seine Kräfte gern der Gilde

Sein Andenken wird in uns koxtleben.

R aas Drehern ler prävit,
Ringen geh e e en a Werten Gute

Wir verlieren

Eine Kuh mit dem
Kalbe

ſteht zum Verkauf

Reipisch Nr. 7.Fnt halt cner Kinderwagen

mit Gummitreifen billig zu verkaufen
Branhausſtr. 5, part. r.

Hebrauchter Kinderwagen
zu verkaufen Annenſtr. 11

Rolweidſlaſchen
a Stück 5 PfPaul Nüther en. Markt 6.

Gewerbee Alademie
Sdes ort gen 5

kauft

Aer
v. Kudoff Thieme,

Merſebterg. Gotthardisſtraße. 31, 1. Etage
Streng ſolide KRusführungen.

äßige Preiſe.
Schonende Wehandlung.

Sprechzeit tägl. von 9- 1 Uhr vorm. und
2 7 Uhr nachm. Sonn u. Feſttags 9— 2 Uhr.

a r S A e Se e
Gediegene bewährte Konstruktion

Kuf Wunsch mit patentierter W. Wechsel

u e S e ce

S

S
h

Moron- wenn 3 e S.
6Grösste Vollkommenheit, Stossfreter ruhiger auf

hervorragende kraftteistung.

v n

iſt es, ihre chike Kleidung nur nach „Favorit“
Schnitten zu ſchneidern. Anleitung durch das
neueſte Favorit-Modenalbum nur 60 Pf.,

JugendModenalbum nur 40 Pf.
Zu beziehen durch die Verkaufsſtelle der

Jntern. Schnittmann ifaktur, Dresden
gMarie Müller Man Hart

Prackenschnitzel
verkauft

Baduar d I Ia SS.
Saure Gurken,

alte verkauft billigſt

A. B. Sauerbrey Nacht.
ff. neue ſaure Gurken

enpfiehit Tauch, Mehlhandlung,
Preuß ßerſtr. 17.

Rexwe ſaure Gurken

r Haar 8Sehmidt
Bölhtherger Weizen e

BRoggenmehl O.
Gerstensehrot,

Maisschrat
geriss re Mais
Roggen e
Weizenkleie,
Vutrerazelel,

Kühn z Tauuen tatTauen, h
Prenerſt 47

Große Auswahl in

Trommeln
und Trommelpfeifen

für Kinder und Vereine
ſinden Sie bei

Hugo Becher,
a. d. GeiſelB. Vorzügliche Saiten für Violinen,

andere Streich und Schlaginſtrumente

Im Lager. D. O

e

753 Pimset Der
in größter Auswahl,e Lack Bronzen,

allerbeſter, doppelt gekochter

Male ſürenels,
Schablotren uſw. Für Maurer vorteil
hafte Bezugsquelle in der

CentralDrogerie
Kichard Kupper,

2Karkt 10.
Da ich zum 1. Jult von einem großen

Werke als Reiſender engagiert bin, will ich vonjetzt ab die Artikel in meinem Geſchäft reduzieren

und verkaufe daher alles zu bedeutend herabge-
ſetzten Preiſen.

Empfehle u. a.
div. Kutſchwagen, Getreideſäcke,

Rferdedecken etc.
Mein Baumaterialten- Geſchäft verbundenu Agenturen betreibe in unveränderter

Weiſe fort.
Halte ſtets Lager von

prima hannoverschem Portland-
Zement, Marke Pfercdh,

prima Steudnitzer Zementkalk,
prima Steudnitzer Graukalk ete.,

prima Gips, Dachpappe etc.
Jch bitte bei eintretendem Bedarf um ge

neigte Zuwendungen.
Hochachtungsvoll

Carl Siebert,
Oberbreiteſtraße 16.

Vertreter der Karlsruher Lebensverſicherung,
Karlsruhe

RhenaniaUnfall Haft
ſicherung, Köln.

Weſtdeutſchen Feuerverſicherung,

A.-G, Eſſen
Vertreter der Kölniſchen Glasverſicherung, A.G.,

Köln.
Geſchäftsſtelle der Auskunftei B

Vertreter der pflicht Ver
Vertreter der

Bürgel.

Torffſtren und
Torfmull

empfiehlt

SCduard Klauss.

Kinderfestkleider
fertigt ſchnell und ſauber zu ſoliden Preiſen an

Mälzerftr. 4, I.
umpen. Knochen, altes
Eiſen, Zinn, Blei, Kupfer
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe

Frau Eliss Schwanitz,
Kreuzſtraße 2.

Hacdlikalin,
preisgefrönt als beſtes giftfreies

Fliegentötungsmittel.
Nur echt im gelben Beutel.

Verkauf bei Wilhelm Kieslich, Osrxar
Leberl, R. Kupper und Paul Richter,

NeumarktDrogerie.

e n

fklühütnne ounehld
J Bewährte Dauerfarbe

für Innen fussenangtrich

Billiger&vorzüglicherkrwatz

für Oelfarbe leimfarbe
helle Mettanstriche

9 re unBaugeschäft
C. Günther jun,,

Merseburg.
Familienfeier halber bleibt mein

Geſchäft Montag den 25. d. M.
von I Uhr an
G geschlossen.

el. Vunehs.
WVonm der Reise

r. S. 9. 4. Seelemuller,39Ke Be e 4. JNerven u
alte a S. Er. Steinstr. 69 I.

iſt an Klub ch für einen Abend zu vergeben.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Junurg der Vaugewerke

des Kreiſes Rerſeburg.
Die Jnnr ge

an der Beerd
mitglieder werden gebeten, ſich

digung des verſtorbenen Kollegen

H. Gärtner
Sonntag nachmittag Uhr zahlreich zu be
teiligen. Der Obermeiſter.Honnfeg- -Vergammlune

des Gewerkvereins der Schneider
u. verw. Berufe (HirſchDuncker)
Montag den 25. Juni, abends 8 Uhr,

im Ratskelier
Hierauf:

Kranken und Wegräbniskaſſe.
Zu vorſtehendem Verein, welcher ſeinen

Mitgliedern in faſt allen Lebenslagen
hülfreich zur Seite ſteht, iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.,ſowie Näherinnen, Klatlerinnen u. dergl. der
e eitritt geſtattet und beſtens zu entpfehlen.

Gleichzeitig den Mitgliedern zur gefällt gen
Kenntnis, daß die Beiträge jetzt nur in den
regelmäßig ſtattfindenden Monatsverſammlungen
gesahlt werden können, was r beachten iſt.

Näheres beim Kaſſierer Dahn, gr. Ritter
ſtraße 11. Der Vorſtand.

G. W. K.
Sonntag den 24. d. M., von abends

8 Uhr an,

De 24 p g3familien- Abend
mit Täünzchen in der „Funkenburg“.
Bei ungünſtiger Witterung von nachmittags

3 Uhr an. Hierzu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

re
Sonntag

Ausſſug nach beung.

1. Merſeburger
Bandonion-Klub

hält Sonntag den 24. Juni 1906, von nach
mittags 3 und abends S Uhr an, ſein

Vergnügen
im „Augarten“ ab. Der Vorſtand.
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Beichskrone.
Sonntag den 24. Juni 1906.

Mittagessen
zu Ale. 1,25, 0, 75.

Königin Suppe.
Rindsrückenſtück glaſtert mit

verſchiedenen Gemüſen garniert.
Junge Hamburger Gans,

Kompott Valat.
Küſeplatte.

Nokka.
Abends Stamm von 6 Uhr ab

Kalbsharen-Halat 75 Pf.
Jäger-Schnitzel 75 Pf.

n gariſchen Gonlalch mit e
hüringer Klößen 75 Pf.

Sülzkrotelett 5 n tet

Jſerks l
Casimo.

Sonntag den 24. Juni,
nachmittags 4 Uhr,

grosses festkonzert
der Kapelle des Magdeb. Iäger-

Bataillons Nr. 4 aus Bitsch
(Dir. Kgl. Stabshornist H. Schrobitz).

i Entree 30 Pf.
Neues Schützenhaus,

Montag den 25. Juni,
nachmittags 3 Uhr,

während des Preisſchießzens

rosses Konzert
der Kapelle des MWagdeb. Jäger

WBataillons Ar. 4(Dir. Kgl. Stabshorniſt H. Schrobitz).

Entree 30 F.
Heues Schutzennaus,

Montag den 25. Juni,
abends 8 Uhr,

grosses festkonzert
der Kapelle des Magdeb. Jäger-

Bataillöns r 4
(Dir. Kgl. Stabshornist H. gehropitz).

Jliuminationdes geſamten Etabliſſements nebſt Garten 2

gr. Prachtfeuerwerk
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfeiffer.

Entree 40 P.
Billets im Vorverkauf zu haben bei.

Kaufmann Schurig, Oberbreiteſtr. 4; Barbierherr Paul Witzel Burgſtr. 24 Zigarren
handlung Rudolf Wetzel, Gotthardtsſtr. 15
Uhrmacher Opitz, an der Stadtkirche 3
Gärtnereibeſitzer Rockendorf, Gotthardtsſtraße

28, und im Hotel „Halber Mond“, Gotthardtsſtraße.

Das Programm der einzelnen Konzerte ver
öffentlichen wir in einer der nächſten Nummern
dieſes Blattes.

Eine geehrte Einwohnerſchaft Merſeburgs
laden wir zu dieſen Konzerten höflichſt ein
Der Vorſtand des Lokalvereins Merſeburg.

wnge Zande
Sonntag den 24. d. M.

Ausflug nach Meuschau
(Schmidts Gaſthof)

abends 8 Uhr ab
Tänzchen.

Abmarſch 3/2 Uhr von der Water
loobrücke.

herzlich willkommen. Der Vorſtand.a r
Pretzsch.

findenden

Sommerfeſt n. Corſofahren
laden freundlichſt ein
Tervoriteg d. Radfahrervereins, Adler

Daſelbſt von nachmittags 4 und

Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte e

Zu dem am Sonntag den 24. Juni ſtatt

O. Hündlerx, Gaſtwirt.

Tivoli-Cheater.
Jn Vorbereitung

Einmaliges Gaſtſpiel des Fräulein
Anna Nolewska,er vine d. Stadttheaters i in Seipßzig

Pedora.
Schauſpiel in 4 Akten von Sardou.

Zwei
auf dem Turmſeil.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Auf dem Kinderplatz
iſt die Rieſen-Welt-Areng

und gibt am Sonnkag den 24. Juni
grosse Gala-Vorstellungen.

Nachmittags 4 Uhr Familien und Kindervorſtellung. Zum Schluß das Radfahren
Abends 81/2 Uhr

Haupt und Vestvorstekenwgr-
Zum Schluß Die Hiegenden Männer

unwiderrufieh letzte und Ahschieds-Vorstellung.
Montag abend

Die Direktion.
Montag von früh 8 Uhr an

Speckkuchen
M. Jorcke, Burgſtr. 10.

e )Seneurten.
Bedeutend vergrößert durch
Saalbau u. Kolonnaden.

Einzig in ſeiner Art,
eine Hehenstwürdigkeit erſten

Ranges Hervlicher Blumenduft,
erfriſchende Luft.

Vorzügliche u. preis-werte Verpflegung.
Zu allen Tageszeiten ein leicht erreich

barer Erholungsort für jung u. alt.
Station der Kleinbahn Halle Merſeburg.

Fahrpreis 30 Pf.
G

Trebnitz.
Sonntag den 24. Juni von nachmittags

ab laden zum

Burschentanz eſendet ein
Franz Heyer. Die jungen Burſchen.

e 1 Achtung!Schützenhaus
Heute von nachm. 4 und abends 8 Uhr ab

großes humoristisches
Gesangskonzert,

unter gütiger Mitwirkung der beiden berühmten
Original und SpielDuettiſten Herren Sachſe
und Brade.

Von nachmittags 4 Uhr ab
ff. thäringer Roſthratwärſte

von bekannter Guüte. Carl Landgraf

Reichskerone
Sonntag den 24. Juni, abends 8 Uhr,

Gr. Extra- Konzert
ausgeführt von der hieſigen

Stadtkapelle.

(Dir. u. Blertel.)
Entree a Perſon 30 Pf.

Nach dem Konzert

Großer Ball.
Casimo.

Sonntag den 24, Juni, abends
8 Uhr,

großer Ball
bei vollbeſetztem Orcheſter

(Stadtkapelle).

Augarten
SonntagGänſe, E Enten

und Bahnewen Auskegeln.

Thüringer Hot.
Sonntag von nachmittags 3

Klund abends S Uhr ab

Ballmuſik.

r aute
Dnteraitenbur g

Bringe meine

freundlichen Lokalitäten
in empfehlende Erinnernng. Sonntag früh

Speckkuchen.
ff. Würzburger Bürgerbräu.

Weißenfelſer Pilſner.
Geſellſcha ftszimmer 150 Perſpnen faſſend frei.

Wilhelm Wenmmieke.
Dauer Begtauratlon.

Heute Sonntag

Gänss- Wurstauskegeln.
Fachse's Regtauranon.

Sonnabend abend und Sonntag früh

e Speckkuchen. Be
Aal in Gelee

friſch eingekocht.

G Süilzkoteettes.O gr. Licehtentanain er. De
Henzels Regtauratlon.

Flufſz-Aal in Gelee,
friſch eingekocht.

G h enZum alten Dessauer.
DienstagSchlachtefeſt.

Wer ſchließt ſich während des Monats
Juli einer

kleinen Reiſe- Geſellſchaft

zwecks Wanderung ducch das prächtige Weier
gelände von Münden bis Minden Solinger
wald, Süntel, Deiſter, Wiehengebirge, Teutoburgerwald ch an? Verträglichteit und n
Bedingung. Näheres durch die Exped. d. Bl.

Teilnehmer an der Schlacht bet Langenſalza
ne oder ſonſt ſich dafür Jntereſſierende,
welche zur 40 jährigen Gedenkfeier nach Langen
ſalza zu reiſen beabſichtigen, erbittet zu einer
Beſprechung W. Juckoft, Halleſcheſtr 22 P.

Einen jungen Schmiedegeſellen

ſucht F. Böhme Schmiedemeiſter,
Niedereichſtädt b. Schafſtädt.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt.

Jüngere

Arbeitsburſchen
finden dauernde Beſchäftigung.

E. E. Wirth K Sohn,
Halleſcheſtr. 9.

Vwolf ghegler
HMütten hesitzer.

Schauſpiel in 4 Akten von G. Ohnet.
Perſonen

e von Beaulieun O. Roſen.
Octave deren A. Böttger.
Claire J Kinder N. Sendahl.
Baron von Préfont
Baron von Préfont H. Gehring.
Philippe Derblay R. Feldern a. Gaſt.
Suzanne, deren Schweſter Tilli h
Herzog von Bligny W. Holtz.
Moulinet Karl Stark.

P. Gehring.

Athenals, deren Tochter Toni Muſäus.
Bachelin, Notar L. Geyer.
Gobert H. Wieſe.Dr. Servan P. Blamberg.
Jeannette, e E. Arber.Kaſſenöffnung Uhr. Anfang Uhr.

h äääääääSchultheiss.
Sonntag den 24. Juni.

Menu,.
a Aevert Mark.

Tomaten Suppe.
Schleie blau m. zerl. Butter.

Kalbsnierenbraten.

Salat Kompott.
Butter Käſe.

S Echtes Lichtenhainer.
J Moselkerner und Botwein vom
S Fass a Karaffe 40 Pf.

Schorle-Morle 40 Pf.
Reichhaltige Frühſtücks und

Abendkarte
zu kleinen Preiſen.

ehe h ä 49Drwachegene
i. jugendlche Arbeiter

finden dauernde Beſchäftigung.

G. Sohlaegel, Corbetha S
Einen Knecht

ſucht zum ſofortigen Antritt

Jentzseh, ſenmarkt 38.

Jüngerer Mechaniker
auf kleine Schreibmaſchinen nach Berlin geſucht.
Zu erfragen im Gaſthof „Drei Kronen“.

Tüchtige Putzmanrer

4. Vetterlein Co.
am Neubau

C. W. Jul. Blancke.
Einige Arbeiter

werden geſucht.

Königsmühle Merſeburg.

Anlegerin
für Schnellpreſſe ſowie

Arbeitsburſchen
geſucht. Papierwarenfabrik.

B. A. Blankenburg.
Einige Frauen zum Hucken

ſucht Oscar SonntagSchneiderin
für einige Tage ins Haus geſucht. Wo ſagt
die Exped. d. Bl.

Autwartung

uchen

für einige Stunden des
Vormittags geſucht

Karlſtr. 2, 1. Etage.

Aufwartung
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
16 Stück junge Enten

ſind abhanden gekommen. Wiederbringer erhält

geſucht.

Belohnung. G. Bramew, Röſſen.
g auf der Saale eingefangen.9 junge Enten Abeuhelen Leungerſtr. 6

Kleiher getver Hund
(Pinſcher) zugelaufen Oberburgſtr. 10.

Eine Feuer Verſicherungs- Polize ver
loren worden. Bitte dieſelbe gegen Belohnung
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

re Be Redaltſog. Druck nvod Verlag von T Ros grretn Mernehnre

See Fabrik und Glaghitte



Nr. 145.

Frilage zum „ZSlerſebhurger Correſpondent“.
Sonntag den 24. Juni 1906. 32. Jahrg.

Zweite Beilage.

Vermischtes.
(Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich in Hann.

verzichten. Alsdann wurden eine große Anzahl Juwelen,
Ringe, Knöpfe, Ketten uſw. auf dem Richtertiſch ausgebreitet.
Juwelier Leonhard- Berlin und Frau von Zander
wurden vor den Richtertiſch gerufen. Leonhard bekundete, daß
ein großer Teil der Sachen von ihm geliefert worden ſei.
Frau von Zander vermochte nicht genau zu ſagen, wo ſie all

Rörſenbericht
vom 22. Juni 1906.

Mitgeteilt von Warnl Thiele, Bankgeſchäft, Merſeburg.

Münden. Ein jähriger Knabe war in eine dortige faſt die Sachen gekauſt habe. Der Vorſitzende bemerkt, daß eine Zinefuß i e h7 Meter tiefe Schleuſe gefallen. Der in der Nähe befindliche Anzahl wertvoller Gegenſtände, r goldene Schnallen e Shehnrng u
Vater ſprang ſeinem Kinde ſofort nach und hatte es auch uſw., vor Leiſtung des Offenbarungseides im Vermögensver Jnländiſche Werte.
ſchon glücklich erfaßt, als er im entſcheidenden Momente von zeichnis ſich nicht vorſänden. Augeklagter von Zander: Fy,„o/o Deutſche Reichsantei 9975 de G
einem Krampfanfalle betroffen wurde. Nur mit Mühe konnte Ich habe bei Aufſtellung des Vermögensverzeichniſſes alles eutſche Reichsanleihe S
man den Vater retten, das Kind war tot. genau durchſucht. Die Schnallen muß ich überſehen haben. Zu Konſols 99 80(Großfeuer) In Kloſtergrab in Böhmen äſcherte vielleicht haben ſie an einem verſteckten Orte gelegen. Es Preuß Konſols s
eine Feuersbrunſt ſechs auf dem Marktplatz gelezene Wohn kann doch nicht angenommen werden, daß ich Schnaällen im Zu Beheriſche Staats-Anl 9840
häuſer und mehrere Scheunen und Wirtſchaftsgebäude ein. Werte von 7 Mk. zurückbehalte. Vorſ. Nein, es ſind Dre er n 9690
Für das altertümliche hiſtoriſch denkwürdige Bergſtädtchen Schnallen im Werte von 114 Mk. und darüber bei. Wir z Wenn ig. 10060
beſtand bei dem herrſchenden Winde die große Gefahr einer werden ſpäter darauf zurückkommen. Kaufmann Bud, in e e h
Brandkataſtrophe, welche jedoch glücklich abgewendet wurde. Firma Bette, Bud u. Lachmann, bekundete als Zeuge: Frau S Ren andeser Hpug 8755 el G

Gei den Vorbereitungen für die Beyreuther von Zander habe lange Zeit bei ihm Kindergarderobe beſtellt ch de Pfob o
Feſtſpiele) verunglückte ein Beyreuther Zimmermann töd und ſtets bezahlt. Herr von Zander habe ihm einmal ge r landw. Pfdbfe. dar u
lich. Dieſer trug mit einem Theatermeiſter aus Meiningen ſchrieben, er ſolle die Beſtellungen ſeiner Frau nur gegen bar 2 r. d
zuſammen eine Leiter über die Bühne, wobei beide ſtürzten. oder unter Poſtnachnahme effektuieren. Auch die Poſtnach Crd.- eDer Theatermeiſter blieb unverletzt, während. der Zimmermann nahmen ſeien ſtets prompt eingelöſt worden. Schließlich 4 90 Aachener Stadt Anl. 10t,10 G

anf der Stelle verſchied. ſei doch ein großer Poſten Kinderwäſche nicht be 31/2 Berl. Stadt Anl. von 1898 98,90 beGSelbſtmoörd.) Oberrechnungsrat Trunzer in zahlt worden. Ein Zahlungsbefehl ſei erfolglos 4 Dresdener StadtAnleihe 103,20 G
Heidelberg, der ſich zwei Schüſſe beibrachte und dann von Zeblieben, auch die Klage hatte kein Reſultat. Der Vorſihende Erfurter 101,75 B
der Eiſenbahnbrücke in den Neckar fiel, iſt nach dreitägigem hielt Frau von Zander vor, daß ſie im September 1905 Halleſche 101,25 G
Todeskampfe im Akademiſchen Krankenhaus geſtorben, deſſen für 258 Mark Briefpapier beſtellt habe. Angeklagter Merſeburger
Verwalter er war. von Zander: Aus dieſer Beſtellung geht doch deutlich hervor, 31/2 Naumburger S.

Weber einen Unfall bei einem Tunnelbau) daß meine Frau Beſtellungen gemacht hat, wie ſie nur von
bei New York, der un ter Waſſer ausgeführt wird, wird einer Geiſteskranken gemacht werden können. Der Staats Pfandbriefe.
dem „Lok.Anz.“ vom Mittwoch folgendes gemeldet Bei anwalt ſtellte ſeſt, daß Frau v. Zander drei Tage nach der 4 09/0 Berl. Hyp.Bk. 80 o abg. 99,80 be G
einem ſehr ſchlimmen Unfalle in dem neuen Gaſt River Heſtellung den Offenbarungseid geleiſtet habe. Eingehend e (46. 94,10
Pennſylvania Tunnelbau ertranken heute zwei Männer einer wurde dann verhandelt über die Vermittlung des 4 D. Hyp. Bk. Berlin 102,50
wurde ſchwer und ein halbes Dutzend leicht verletzt. Infolge Ritterguts Gräbſchen bei Breslau. Der Angeklagte Goth. Gr.-Cr. Pf. III u. IV. 102,. xzu ſtarken Drucks durch die komprimterte Luft riß die Schutz w. Zander hat im Jahre 1898 als überzähliger Major eines Hamburger 1910er 101,50 ba
decke der Luftkammer weit auseinander. Das Berſten der in Gneſen ſtehenden Regiments Urlaub erhalten, um für ſeinen Weininger VII 102,10 a
Tube verurſachte mitten im Waſſer einen Geiſer, und die Freund, den Generalkonſul Dyes aus Hildesheim, den Ankauf f NMitteld. Bodkr. III 1 e
Paſſagiere eines gerade über die Stelle fahrenden Fährbootes des Ritterguts und die Bildung einer Terraingeſellſchaft zu ver Nordd. Grd. Cred. 102,30
wurden mit Maſſer und Schmutz überſchüttet. In dem mitteln. Das Geſchäft ſoll rentabel geweſen ſein. Während Prß. Pfdbrf. Bk. Pfbr. VII 102 pr
Tunnel befanden ſich zurzeit 30 Arbeiter, und nur durch die aber der Angeklagte erwartet hatte, er würde von Dyes zum Schwarzburg. Hyp. Pfbrfe. IV. 101 10
Geiſtesgegenwart eines Auſſehers wurden 19 Perſonen vor Direktor ernannt werden, habe ihm jener nur Anteil vom Ge Du Aktien
Schaden bewahrt. winn in Geſtalt von 100000 Mk. in Aktien und 7000 Mk. bar Crdlwt ca 26380 aG e r r Generalkonſul Dyes,“ S n n e FahnAngeklagte, hatte mir zunächſt eine jährliche Rente von v 5 391Gerichtsverhandlungen. Mark in Ausſicht geſtellt. Ich unterrichtete Dyes von e Aek Wrgahet W 0 ba G

Stendal, 20. Juni. Geradezu lebendig be meinen Verhältniſſen und machte ihm klar, daß mir mit Aus I 86 vied Zuck 186grabeen hatte der vagabondierende Landarbeiter Kößner, ein ſetzung einer Lebensrente nicht gedient ſei. Da ſagte Dyes: Pen r M v 13850
bereits 33 Mal vorbeſtraftes Jndividuum, ein Kind, das von Jch werde Jhnen 70000 Mk. in bar und 100600 Mk. Nerdo d e eſ. 18720 e
einer Geiſteskranken geboren und ihn zum Vater hatte. Als in Aktien geben, aber unter der Bedingung, daß Sie das 72, Rieb c e 210 76 b
das drei Wochen alte Würmchen wegen ſeiner Kränklichkeit, Geld in der Hauptſache zum Ankauf des Rittergutes 12 Se eck ſhe u 107 e
die offenbar eine Folge ſchlechter Ernährung und Pflege war, Schmögerle im Kreiſe Wohlau verwenden. Sie 3 r r. 2100
Kößzner unbequem wurde, ſieckte er es in einem Walde bei müſſen Jhre Frau gewiſſermaßen kalt ſtellen. 7 Zeitzer Maſchinen

Tangerhütte in einen Fuchsbau und verſtopfte dieſen derart, Wenn ſie auf einem Orte wohnt, von wo ſie nicht gleich nach Zinsfuß Ausländiſche Werte
daß das Kind erſtickte. Die Leiche wurde erſt nach mehreren einer Großſtadt kann, ändert ſie ſich vielleicht und wird wirt a in A m 91Nonaten gefunden, nachdem die Geſchichte durch Zufall ans ſchaftlicher. Jch bemerke noch, daß ich von dem Gelde auch 9 rgentin u n. 4060 v
Tageslicht gekommen war. Das hieſige Schwurgericht verſchiedene Gläubiger befriedigt habe. U. a. habe ich die An Griechiſche on ar 2
verürteilte Kößner unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß Magdeburger Schulden im Betrage von etwa 10000 Mark 2 Wanne 10330
er in plötzlicher Zornesaufwallung gehandelt habe, wegen vor bezahlt. Bisher war ich nicht in der Lage, dieſe Einzelheiten Wexrikaniſche u r pu
ſätzlicher Tötung ohne Ueberlegung zu ſieben Jahren vier meinem Verteidiger auseinanderzuſetzen“. Die an den Ange Rumäniſche 91 10 z

Monaten Zuchthaus. klagten überwieſenen Aktien ſind zum Kurſe von 77 verkauft i S 1 88 90 deRudolſtadt, 22. Juni. Das Schwurgericht ver worden. In einem Briefe v. Zanders an ſeine Frau heißt 2 Ruſſiſche d 1905 9625
handelte in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen den 23 jährigen es: Ich halte es für im Intereſſe der Geſundheit der Kinder a Ungar. r en Anl 9960
Maurergeſellen Hermann Winkler aus Golmsdorf bei Jena und Deiner Geſundheit für notwendig, das bei dem Gräbſchener 2 vereg ir. en n 8220
wegen Doppelmordes. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, Geſchäft verdiente Geld zum Ankaufe eines ſehr idylliſch ge 7 M See iſ. Obl. gar. 7450 a
am Abend des 28. März d. J. das betagte Ehepagr legenen, von Wäldern umſchloſſenen Rittergutes zu verwenden. n e ſt van v
Hanemann in Golmsdorf ermordet und beraubt zu Wir werden, wenn wir uns erſt eingerichtet häben, herrlich 4 2 t re c
haben. Der Angeklagte, der an Händen und Füßen gefeſſelt und in Freuden auf unſerem Gute leben, Champagner trinken n Pr e bl. gar. 76
in den Saal geſührt wurde, geſteht ſeine Tat ein, leugnet uſw.“ Angeklagter v. Zander: „Der Jnhalt des Briefes 4 Wladikawskas gar1898
aber, das Hanemannſche Ehepaar beraubt zu haben. Er
will die Tat nur aus Rache begangen haben, weil Hanemann
ihn beſchimpft habe. Winkler trug ein ſehr gleichgültiges
Weſen zur Schau und zeigte keine Spur von Reue. Das
Gericht verurteilte ihn zum Tode.

Jm Zanderprozeß zu Breslau erklärte am
Donnerstag, dem vierten Tag der Verhandlungen, der
Stagats anwalt, er könne auf die Vernehmung des Dr.

Groot, ſder von London nach Breslau kommen müſſe, nicht

iſt keineswegs wörtlich zu nehmen. Jch war doch genötigt,
meiner Frau das Leben auf dem Gute ſo roſig wie möglich
zu ſchildern, damit ſie nicht merkt, daß ſie, wie Dyes ſich
ausdrückte, kaltgeſtellt werden ſollte“. Später wurde der
Unterſuchungsrichter Firle vernommen, obwohl der Verteidiger,
Juſtizrat Mamroth, beantragt hatte, auf deſſen Vernehmung
zu verzichten. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß ſowohl der
Angeklagte v. Zander wie der Angeklagte Lüttich ſchließlich
das mit ihnen aufgenommene Protokoll genehmigt hatten. Wäſche auch nicht im geringſten an. Ueberall zu haben.

Reklameteil.
Blendend weiße Wäſche den en e ren
ſon's Seiſenpulver, Marke Schwan. Dasſelbe iſt
frei von jeder ſchädlichen, e Subſtanz und greift die

CdS

MEV EDLICH,
Billig Prakctèes o

v elegant trägt jsdes Stück.

Börsoch, Buchb. Kund, Papierhandlg., Burgstr. 13.

ausdrücklich

Es Stoffwasohe
aus der Fabrik der Kgl. Sächs. u, Kgl. Rumän. Hoflieferanten C

IEIPIG-PIAo
von Letinenoäsoee um

a unterenVorrätig in Merseburg vei: B. G. Schultze, Gotthardtsstrasse 44,
(auch en gros), Carl Reuber, Franz Seyffert, Julius Nell (Inh.
Paul Schäfer) und. G. Brandt, Gotthardtsstrasse 13 (auch en gros), Bruno

Man hütoe sich vor Machahmungen, welche mit ähnlichen Bti-
Leten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch unterdenselben Renennungen angeboten werden, und fordere bein Kauf

echte Wäsche von Mey Edlich.

Zrennspiritus.

II

s

Pelerinen
für Radfahrer, Touriſten und Jäger,
Mk. 9650, I 15, 185
Fertige Westen

in weißen u. farbigen Waſchſtoffen Mk. 4,50, 5, 6,—, 8,
in Wolle und Seide Mk. 6, T 8,—, 9, 10,50.

Lager in Gamaſchen
für Promenade, Radfahrer und J

Regenmäntel und Ulſters.
ildebrandt 8 Rulffes.

Als mündelſichere Anlagen
empfehle

3 Kommunal- Obligationen der preuss, Pfandbriet-
bankK, Serie III, unkündbar bis 1912, letzter Kurs 99 Proz.

Westfälische Provinz-Anleihe, Serie IV, unkündbar
bis 1915, letzter Kurs 98,30 Proz.

40 Westfälische Provinz Anleihe, Serie IV, unkündbar bis
1915, letzter Kurs 102,60 Proz.

Beſorgungen zum jeweiligen Tageskurſe spesenfrei.

Paul Thäele, Vaulgeſchäft.

a Marke Herold30 Pf. ca. 90 e wer Original-Liter-
33 Pf. ca. 95 Vol.- Proz. flasche exel. Glas
Für Beleuchtungszwecke ist Brennspiritus a ca. 95 Vol.

Prozent besonders empfehlenswert

V Ueberall erhältlich.iritus-Verwertung, G. u. b. S. Zerlin



Kohlensäure- Emaille-Waren

Bäcler, n
in großer

Auswahl ein

beſſ. Rieſelſyſtem,aus war ine Kohlenſäiure, v n diezuverläſſig und wirkſam, Boe
ſpeziel für Herz u. Nervenleiden.

auftMimeral-
o eaus Dr. med. Lübkes kombin. Moorextrakt

geſetzl. geſch. Präparat aus Schmiedeberger
Eiſenmoor, Eichenlohe und friſch. Fichtennadeln;

von viel. ärztl. Autoritäten als hervorrag
wirkend anerkannt und als beſond. prakt. reinl.
Erſatz für die Moorſchlammbäder, empfohlen bei

Rheumatism., Gicht, Ischias,
frauen- u. ſervenleien.

Zach reMerseburg.

Acolf e er
Sohäfer

II. Bocher,
Schmaleſtr. 29.

Mitglied des RabattSparvereins.

Beste Anstrichsfarbe
für Fusshöden.

O. Fritze Co. in Berlin
(inhaber Lemme).

W laetffapg,W
Kein Spirituslack

Trocknet in 6-—8 Stunden, deckt

Spiritus Ltr. 33 Pf.
ff. Mohnöl,ff. Provencer-Oel,

9 ff. Zitronen,
Entenplan Sardellen besser als Oelfarbe und steht so

empfiehlt ff. Herlzwiehbeln, blank wie Lack; übertrifft an Halt-
r ff. Capern barkeit und Eleganz jeden bisher

bekannten Anstrich. Sie wird
streichfertig geliefert und kann
von Jedermann selbst gestrichen

werden.

Größte Auswahl in

Tapeten
neueſter Muſter,

Wachstuch, Linoleum
empfiehlt zu billigſten re en

J. Weibgen, Markt 32.

93 zMagenleidenden
zeile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geittich mit, was mir von jahrelangen, qual
vollen Magtzen u. Verdauungsbeſchwerden
geholfen hat. n Lehrerin,ESachſenhanſen, b Frankfurt a. M

C 4
Der Alleinverkauf

von Vernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar Leboerl,
Drogen u. Farbenhandlung,

16. Burgstrasse 16.
Die Lackbüchſen von O. Eritze, Berlin

ſind mit
blau weißem Ctilett

verſehen, was wohl zu beachten iſt.

ſ. Sommer Malta- Kartoffeln
einste Matjes- Heringe

t. Pfefiergurken
empfiehlt billigſt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

«rüm hingertest

empfehle

kaufen Sie unbedingt
am beſten u. billigſten
direkt in der größten

und leiſtungsfähigſten

Möbelfabrik vonc. Hauptmann,

Jnhaber P. e u. W. Knöfel.
Halle a. S., Kl. Nlrichſtr. 34/36.

Kleider Kulante Zahlungsbedingungen. S
Be nſe- Transport gratis p. eig. Geſchirre.

linx, e nene eWalche enckzeine EBoesorgung u. Verwertung.

an dBänder,S Dur Beste vom Perten
rnAer e Südſtern-Lilienmilchſeife

kleid e
Sinver No. n Cie., Verlin, v. Frank

e ezarter Haut n blendend weißer Geſichtsfarbe.

Hand Pr. St. 50 Pf. in der kadt- Apotheke.
ſchuhe,n Räthers Kinder u.

achenKeile SportwagenD.Bro ſchen ſowie alle SortenKorbwaren
empfiehlt zu billigſten

Preiſen

Karl Leisering,
a. d. Geiſel 1.

Mitglied des RabattSparvereins.

Kne I See
jeder Art uſw. zu

extra billigen Preisen.
Ausgabe von Rabatt und Konſum-

I Marken, oder Rabatt ſofort in Abzug.
6e 77 Zum Kinderfeſt.S Meer9 den er rn e v e n zuS n on jetzt ab ſtets ſolche zuMerſeburg t e ehe ehe e

Anna Scheunemann,

getroffen und

z verfchwinden ſicher beim Gebrauch von

ſie
kinmache-

el
igt da!

Meine

Einmaohe-

Glässr,
Gummiringe,

Einzel
verſchlüſſe,

Perga
verſchlüſſe

ſind die beſten und billigſten. Jch führe ſämt
liche Gegenſtände der

Zum Kinclerfest
empfehle in großer Wahl

KnabenAnzüge, Hoſen,
Bluſen, Jacketts, Joppen,

Wäſche, Hoſenträger, Gürtel,

Schuhe u, Stlefel
jeder Art,

Hüte, Mützen, Hemden,
Strümpfe uſw.

in reellen haltbaren Qualitäten zu extra
billigen Preiſen.

ß t KaufhausAltung. J. M kJdeal- ler er,
Gläſer, G Weg ſeburg, g1

otthardtsſtraßeSeesdener Konſervengläſer Ausgabe h t W Konſum
M Marken, oder Rabatt ſofort in Abzug.

Sie finden
Käufer

oder

Töeilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,
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Das ſind ſo heilig-ernſte Stunden,
Da pocht and hämmert wild dein Blut,
Wenn leiſ ein Herz, das dir verbunden,

hHeilige Stunden. S
Dann ringſt du machtlos wohl die Hände,
Verzweiſlungsvoll in ſtummer Qual
Und ſlehſt, daß dir das Auge ſpende
Noch einen Gruß zum letzten Mal.

Das ſind ſo heiligernſte Stunden
Die du im Leben nie vergißt,
Wenn leiſ ein Herz, das dir verbunden,
Zur ew'gen Ruh gegangen iſt.

(Forkſetzung.)

XV.Noch etwas über Philipp Roß.

S ls Howard am Bahnhof in Lynn
ausſtieg, hörte er zu ſeinem Er

2 ſtaunen ſeinen Namen von einer
bekannten Stimme.

Da kommt Howard, der junge Mann,
von dem ich ſoeben ſprach“, ſagte dieſe
Stimme.

Als Howard ſich umwandte, ſah er einen
Bekannten, einen Mitbewohner von Frau
Harrendons Penſion welcher mit einem kurz
gewachſenen, unterſetzten Manne ſprach. Der
letztere war Howard nicht bekannt. Gleich
darauf kam der unterſetzte Unbekannte raſch
auf Howard zu. Der andere wandte ſich ab

und verſchwand in dem Gedränge auf dem
Banhof.

Sie ſind Herr Howard, nicht wahr?“
fragte der Fremde

Das iſt mein Name,“ erwiderte Howard.
Haben Sie eine Schweſter namens

Elariſſa?“
Howads Intereſſe erwachte ſofort.
„Gewiß,“ war ſeine Antwort.
„Sie hat ſich kürzlich in New York ver

heiratet mit einem Mann namens Philipp

Roß?“
„So glaube ich.“
„Haben Sie ſpäter erfahren, daß Roß ſie

verlaſſen hat und nach Boſton kam
„So habe ich gehört.
„Jhre Schweſter iſt hierher gekommen, um

ſeine Spur zu verfolgen, wie ich glaube, und
ich dachte, Sie würden ihren jetzigen Aufent
halt wiſſen.

„Vielleicht weiß ich ihn, aber ich verſtehe
nicht, aus welchem Grunde Sie ſie ſuchen.

Ich ſuche auch nicht ſie ſelbſt, ich wünſche
nur etwas über Roß von ihr zu erfahren.

„Ah, was iſt das?“
„Jch wünſche ſehr ihn feſtnehmen zu

können.“

e e e Dunkle
Den Erinnerungen eines Detektivs nacherzählt von H. Rockwood.

„Dagegen habe ich nichts einzuwenden,
mein Herr. Aber warum erklären Sie ſich
nicht deutticher, wenn Sie von mir etwas
erfahren wollen

Howard ſprach das mit einiger Ungeduld

e

Badeſaiſon Der Sprung zu Pritt.

„Gut, das ſoll geſchehen. Dieſer Roß,
welches nebenbei geſagt, ein angenommener
Name iſt, iſt ein Schurke von der gewöhn
lichſten Sorte, Jhre Schweſter iſt leider von
ihm getäuſcht worden.
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Howard unterbrach ihn durch eine lebhafte
Bewegung.

„Ja, ich glaube ſo. Jch bin der Meinung,
daß Jhre Frau Schweſter nicht auf dieſe Weiſe
zu täuſchen war, aber dieſer Roß macht ſich
kein Gewiſſen daraus, ſich mit einer Frau zu
verbinden, und ſie dann aus der unbedeutendſten
Urſache wegzuwerfen, wenn ſie ihm bei ſpäteren
Plänen im Wege ſteht, und ſie auf irgend
eine Weiſe beiſeite zu ſchaffen. Deshalb hat
ſich Jhre Schweſter in bedenkliche Gefahr be
geben, als ſie dem Menſchen hierher folgte
Er wird nicht anſtehen, einen Schurken zu
dingen, um ſie zu vergiften und ihre Leiche
bei nächſter Gelegenheit in den Hafen zu wer
fen. Haben Sie ſie geſehen, ſeit ſie in Boſton
angekommen iſt?“

„Ja, und ſie iſt jetzt in Sicherheit.“
„Können Sie mir nicht mehr darüber

ſagen
„Warum wollen Sie mehr wiſſen
„Es liegt mir ſehr daran, zu erfahren,

ob ſie den jetzigen Aufenthalt ihres Mannes
kennt?“

„Sie war in den letzten 24 Stunden mit
ihur zuſammen.

„Sind Sie deſſen ſicher?“
V
„Sind ſie auch jetzt noch beiſainmen?“
„Nein. Sie hat jetzt ſeine Gewiſſenloſig

keit kennen gelernt und verbirgt ſich vor ihm.
„Ah, das iſt gut. Es iſt alſo ſicher, daß

Roß noch in Boſton iſt?“
„Jawohl.“
„Haben Sie ihn geſehen
„Meines Wiſſens nicht. Jch habe auch

nicht den geringſten Begriff, wie er ausſieht,
und kann ihn deshalb nicht erkennen.

Der Fremde ſchwieg einen Augenblick. Die
beiden hatten ſich aus dem Gedränge des Bahn
hofes während des Geſprächs zurückgezogen und

waren jetzt allein.
Das beſte, was ich tun kann, iſt, ſogleich

nach Boſton hineinzugehen, aber es iſt wahr



Heinlich ſchwierig, meinen Mann dort zu
finden,“ ſagte der Fremde.

„Darf ich fragen, wegen welchen Ver
brechens Sie dieſen Philipp Roß ſuchen

Wegen einer Fälſchung.“
Sind Sie ein Beamter
Nicht gerade von Profeſſion. Jch bin

ein Advokat, aber ſeit mehreren Jahren erlaubt
mir meine Geſundheit nicht, dieſen Beruf
weiter zu betreiben. Deshalb reiſe ich in ver
ſchiedenen Geſchäften und habe in letzter Zeit
als Privatdetektiv gearbeitet. Für die Ergrei
fang dieſes Roß iſt eine Belohnung ausgeſetzt
und da ich vor Jahren den Mann perſönlich
kennen lernte, ſo bin ich im Vorkeil gegen
meine Konkurrenten, die Detektivs von Beruf.“

Sie haben alſo früher einmal Philipp
Roß gekannt?“

„Ja, wir waren Freunde
Er war alſo nicht immer ein Schurke
Er war nie ein ehrenwerter Mann, aber

türlich bewegte ſich ſeine Laufbahn in ab
eigender Richtung.

Iſt er ein ausſchweifender Menſch?“
„Sonderbarerweiſe war er immer ſtreng

mäßig. Er enthielt ſich aller geiſtigen Ge
ſränke.“

Sie haben ſeine äußere Erſcheinung nicht
beſchrieben

„Das werde ich jetzt auch nicht tun.“
Warum nicht
„Weil ein anderer Detektiv ihm auf der

Spur iſt und es nicht in meinem Jntereſſe
legt, dieſem oder ſonſt jemand Angaben zu
leſern, die ihnen förderlich ſein könnten.“
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„Handelt es ſich um ein großes Verbrechen
bei Roß?“

„Er hat Checks und andere Papiere im
Werte von 10,000 Dollars gefälſcht.“

„Jch würde Jhnen gern behilflich ſein,
ihn zu finden, denn er hat das Glück meiner
ſchonen Schweſter vernichtet. Jch zweifle nicht
daran, daß Sie in Jhren Nachforſchungen
Erfolg haben werden

„Deſſen bin ich durchaus nicht ſicher. Er
reiſt unter verſchiedenen Namen und es bedarf
bedeutender Schlauheit, ihn zu überliften.“

„Wie haben Sie das erfahren
„Jch wußte, daß Roß ein Fräulein Clariſſa

Howard geheiratet hat.
erfuhr ich auch, daß ſie einen Bruder und
eine Schweſter hat. Zufällig traf ich den
jungen Mann, der mir Sie zeigte, als Sie
aus dem Zuge ſtiegen.“

„Sie haben mir noch nicht Jhren Namen
genannt. Wenn ich irgend etwas von Wich
tigkeit erfahren ſollte, ſo könnte ich es Jhnen
mitteilen.“

„Richtig, richtig Schreiben Sie mir nach
EaſtBoſton, ChelſeeStreet. Mein Name iſt
Hale.“

Nach einigen kurzen Bemerkungen kehrte
Hale zum Vahnhof zurück, wo er eben noch
einen Zug nach Boſton erreichte.

Howard ging nach dem Hauſe von Frau
Mancheſter, ſeiner Schweſter. Er erzählte ihr
Clariſſas Erlebniſſe und ihre Rettung aus
drohender Gefahr durch Foſter. Dann berichtete
er ſein eigenes Mißgeſchick durch die geheim
nisvolle Flucht von Gertrud Brandon.

Der Tag ging vorüber. Als die Däm-
merung einbrach, kam ein Mann, und der
Diener brachte Howard ſeine Karte.

„Ein Herr wünſcht Sie zu ſprechen,“ ſagte
der Diener

Als der junge Mann einen Blick auf die
Karte warf, ſprang er in heftiger Erregung
auf.

Durch Nachfragen

Es iſt Brandon, Gertruds Vater. Endlich
wird das Geheimnis ſich aufklären. Jch muß
ihn allein ſprechen, Helene rief er.

„Dann werde ich euch verlaſſen. Der
Himmel gebe, daß alles ſich zum Guten wende,“
ſagte Frau Mancheſter, welche ihrem Bruder
ſehr zugetan war.

Sie verließ das Zimmer, und im nächſten
Augenblick trat Brandon ein.

Er grüßte Howard mit ernſter Höflechkeit,
aber Howard ſah, daß Brandon eine ſtarke
Aufregung zu beherrſchen ſuchte. Er ſah anch,
daß der Aldermann ſchwere Stunden durchge
macht hatte, ſeit er ihn zum letzten Male
geſehen.

Herr Howard, ich komme, um Jhnen ein
Geſtändnis zu machen, und eine Gefälligkeit
zu erbitten. Sie werden in hohem Grade
erſtaunt, vielleicht ſogar entrüſtet ſein, wenn
Sie hören, was ich Jhnen zu ſagen habe.
Nur die Notwendigkeit, für meine Tochter zu
ſorgen, ſoweit das möglich iſt, konnte mich
veranlaſſen, zu ſprechen

Brandon ſagte dies in heiſerem, unnatür
lichem Ton. Während des kurzen Schweigens,
das auf dieſe Bemerkung folgte, wiſchte er
ſeine heiße Stirn. Er ſchien das Opfer eines
dauernden Schmerzes zu ſein, der ſelbſt auf
jugendlichen Geſichtern Falten hervorruft.

Fahren Sie fort, Herr Brandon. Sie
können ſich nicht vorſtellen, in welcher Angſt
ich während dieſer wenigen Tage gelebt habe,
wo alle Erwartungen und Hoffnungen plötzlich
von einer dunklen Wolke umhüllt wüurden,
welche ſo ſchwarz und undurchdringlich iſt, daß
mir kein Hoffnungsſtrahl geblieben iſt.

Howard ſagte dies ruhig, obwohl er ſeine
Erwartung kaum zügeln konnte.

„Sie lieben alſo meine Tochter in hohem
Grade fragte der Aldermann.

„Habe ich Jhnen jemals Grund gegeben,
daran zu zweifeln

„Nein, aber ich bin genötigt, Jhre Hin
gebung auf eine ſchwere Probe zu ſtellen.

„Sie iſt bereits auf die Probe geſtellt
worden.

„Ja, und ich fürchte, ſie iſt erſchüttert
worden.

„Nein, nein, ich verſichere Sie, daß ich
niemals einen Augenblick geſchwankt habe in
meinem Vertrauen auf Gertrud. Jch habe
nur gelitten, weil ſie kein Vertrauen zu mir
zu haben ſchien.“

„Sie machen ihr alſo zum Vorwurf, daß
ſie Jhnen dies Geheimnis nicht aufgeklärt hat.“

„Jch konnte doch nicht anders, als glau
ben, daß ſie mir nicht mehr vertraute.“

„Jch mache Jhnen keinen Vorwurf, aber
auch Gertrud trifft keine Schuld. Es war
mein Geheimnis, nicht das ihrige, und ſie
wagte nicht, es ohne meine Einwilligung zu
enthüllen. Aber es kann nicht mehr lange
bewahrt werden. Jn einer Woche wird mein
Name mit Schimpf durch die Zeitungen ge
zogen werden. Es iſt ein ſchreckliches Ge
ſtändnis, das ich Jhnen zu machen habe,
Howard, ſind Sie bereit, es anzuhören?

XXV.
Foſter und Gertrud

Gertrud weilte in der Penſion von Frau
Harrendon nur wenige Augenblicke, nachdem
ſie erfahren hatte, daß Howard abgereiſt ſei.
Niedergeſchlagen ging ſie zürück nach der
Akazienſtraße, aber noch ehe ſie den halben
Weg zurückgelegt hatte, begegnete ſie plötzlich
Foſter.

„Jch ſuchte Sie, Fräulein
G r.

Brandon!“
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„Haben Sie bei Frau O'Brien nach mir
gefragt?“

„Ja, ſie wußte nicht, wohin Sie gegan-
gen waren. Es iſt reiner Zufall daß ich
Ihnen begegne. Die jnnge Dame, welche
neulich nach Jhrem Leben trachtete, wünſcht
Sie zu ſprechen. Sie iſt in einer Penſion
hier in der Nähe, und da ſie Jhnen ohne
Zweifel wichtiges mitzuteilen hat, ſo wäre es
am beſten, wenn Sie mich dahin begleiten
würden. Fürchten Sie nichts, dieſe Unterre
dung kann nur gutes bringen.“

Gertruds Neugierde war plötzlich lebhaft
erregt, und da ſie jetzt vollkommenes Vertrauen
zu der Ehrenhaftigkeit des großen Detektivs
hatte, begleitete Gertrud den letzteren ſogleich
nach dem angegebenen Ort

Gertrud wurde von Foſter in ein kleines,
hübſch eingerichtetes Wohnzimmer geführt
Elariſſa erſchien und begrüßte Gertrud in
ihrer lebhaften Weiſe.

„Jch freue mich, daß Sie ſo ſchnell kom
men, Fräulein Brandon, denn ich wünſche
ſehr, Sie zu ſprechen rief ſie, Gertrud be
willkommvend, und ſich zu dem Detektiv wen-
dend, fügte ſie hinzu: Jch wünſche, daß Sie
auch hier bleiben, Sie haben ſich als den
beſten Freund erwieſen, den ich habe.“

Foſter lächelte und ſetzte ſich. Nach einem
kurzen, etwas verlegenen Schweigen ſagte
Clariſſa in niedergeſchlagenem Tone:

„Jch habe mein Leben lang ſehr unbe
dacht und töricht gehandelt, und nur der
wachſamen Vorſehung habe ich es zu verdan
ken, daß ich nicht einem traurigen Schickſal
verfiel. Meine erſte große Torheit war, allein
nach New-Hork zu entfliehen. Jch habe Ge
fahren durchgemacht, von welchen ich nie eine
Ahnung hatte. Bald darauf begegnete ich
meinem böſen Genius. Es war ein Mann,
doppelt ſo alt, als ich, Namens Philipp Roß.
Das einzige, was ich zu ſeinen Gunſten ſagen
kann, iſt, daß er mir nichts anderes, als
ehrliche Heirat anbot. Warum ich ihn liebte,
iſt mehr, als ich erklären kann. Er beſaß eine
zauberhafte Macht über mich, der ich in ſeiner
Gegenwart nicht wide ſtehen konnte. Er
verließ mich eine Woche nach unſerer Heirat,
und ich verfolgte ſeine Spur hierher. Wieder
folgte ich ihm von Ort zu Ort und es gelang
mir, beſtändig ſeine Spur zu verfolgen. Bald
aber entſtand in mir der Verdacht, der mich
faſt wahnſinnig machte. Jch hatte Urſache,
zu glauben, daß er dieſes Fräulein Brandon
heiraten wollte, und ich hörte, wie dieſe Ver
mutung von verſchiedenen Perſonen wieder
holt wurde.

„Wer hat eine ſo unſinnige, grundloſe
Bemerkung aufgeſtellt?“ fragte Gertrud.

„Clotilde Grey, eine junge Dame, welche
mir Freundlichkeiten erwies, als ich zum erſten
Male in dieſe Stadt gekommen war, und ſie
war nicht die erſte, die es ſagte. Später
ſagten mir andere dasſelbe, und das Gerücht
wurde beſtätigt durch das, was Sie ſelbſt
ſahen.“

Foſter, welcher bisher geſchwiegen hatte,
beugte ſeine ſchlanke Figur vor, wie es ſeine
Gewohnheit war, wenn ihn etwas lebhaft in
terreſſierte, was geſprochen wurde.

„Fräulein Brandon, wollen Sie mir er
lauben, an dieſe junge Dame einige Fragen
zu richten, deren Beantwortung Sie ebenſo
gut anhören können, als ich?“ fragte er.

Gertrud ſtimmte zu und wartete geſpannt
auf die Euthüllungen, welche, wie ſie fühlte,
unmittelbar bevorſtanden.

Zu Clariſſa gewandt, ſagte Foſter:



Zuerſt will ich Jhnen einen Punkt er
klären, über den Fräulein Brandon in Un
wiſſenheit erhalten wurde. Jhr Vräutigam,
Herr Howard, und Sie ſelbſt, ſind Bruder
und Schweſter. Er hat ſeiner Braut Jhre
Torheiten, wie wir es nennen wollen, verſchwiegen, nur um ihr den Verdruß darüber

zu erſparen. Jn nächſter Zukunft alſo werdenSie beide, deren ne ſo ſeltſam verkettet

iſt, wirkliche Schwerſtern werden.
Gertrud war äußerſt überraſcht über dieſe

Mitteilungen Foſters. Sie wußte, das Ho
ward eine jüngere Schweſter beſaß, glaubte
aber, ſie ſei wie früher in einer Schuhfabrik
in Lynn beſchäftigt.

Wie ſchon früher erwähnt, hatte Howard
Gertrud niemals etwas von dem Leben ſeiner
jüngeren Schweſter geſagt. Er ſprach über
haupt nur ſelten von ihr, und da Fräulein
Brandon von Natur nicht neugierig war, ſo
hatte ſie niemals danach gefragt.

Nach der augenblicklichen Ueberraſchung
fuhr Foſter fort, immer noch zu Clariſſa
gewandt:

„Sie ſagen, Jhre eigenen Beobachtungen
hätten die Gerüchte über Philipp Roß und
Fräulein Brandon beſtätigt?“

„Ja, bis geſtern war es ſo,“ erwiderte
Elariſſa.

„Bitte, teilen
bemerkt haben.

„Roß hatte Fräulein Brandon mehrmals
beſucht und iſt auch oft bei ihrem Vater ge
ſehen worden.

Gertrud wollte ſie hier entrüſtet unter
brechen, aber Foſter beſchwichtigte ſie durch
eine Gebärde.

„Wann hat Roß dieſe Dame beſucht
In dem Haus von Frau Chaſe vor eini

gen Tagen und geſtern bei Frau OVrien.“
„Ah, und haben Sie geſehen, daß Jhr

treuloſer Mann den zuletzt erwähnten Beſuch
machte?“

„Ja, das habe ich geſehen.
Der Detektiv wandte ſich zu Gertrud und

ſagte:

Sie uns mit, was Sie

„Sie haben gehört, was Fräulein Howard
ſagte. Jch nenne ſie lieber bei dieſem
Namen?“

„Ja,“ erwiderte Gertrud. Jhre Stimme
zitterte vor unterdrückter Aufregung.

„Was haben Sie zu ſagen?“
„Daß ich nie in meinem Leben Philipp

Roß geſehen habe.“
„Sind Sie deſſen ſicher
„Ganz ſicher.“
„Können Sie uns mitteilen, wer geſtern

bei Jhnen Beſuch machte
„Ja, mein Vater und ein Mann, namens

Jerome Munro, haben mich beſucht.“
„Nun, bitte, beſchreiben Sie Herrn Munro.“
„Er iſt klein, von dunkler Geſichtsfa be

und ſieht etwas finſter aus.
„Von welchem Alter iſt er?“
„Jch denke, er wird nahe an vierzig ſein.
Hier wandte ſich Foſters Blick auf Cla

riſſas ſchönes Geſicht. Er ſah, daß ihre
Wangen lebhaft gerötet waren.

„Hier iſt eine Gelegenheit, wo Fräulein
Clariſſa Aufklärung geben kann,“ ſagte er in
fragendem Ton.

„Was wünſchen Sie zu wiſſen
„Zuerſt, von welchem Alter iſt Philipp

Roß?“
Er ſagt 12.
„Seine Geſichtsfarbe?“

ſt dunkel
„Und ſeine Geſtalt

„Er iſt klein und etwas unterſ
„Das alles ſtimmt mit Fräulein De andons

Beſchreibung von Jerome Munro überein.“
Ja
„Aber es läßt ſich mit der früheren Be

ſchreibung von Philipp Roß nicht vereinigen,
welche Sie mir gaben, als ich Sie zuerſt in
Gegenwart von Clotilde Grey nach ihm ge
fragt habe.“

„Das weiß ich.“
„Wie können Sie

erklären
„Jch habe Jhnen damals eine falſche

Beſchreibung gegeben.
„Ah, dadurch erklärt ſich, warum meine

Nachforſchungen nach dem Mann, den Sie
Philipp Roß nennen, immer wieder mißlun
gen ſind. Erſt geſtern abend vermutete ich
eine Täuſchung von Jhrer Seite.

„Sie haben ſich alſo täuſchen laſſen
„Wundervoll! Jetzt, wo wir wiſſen, daß

Philipp Roß und Jerome Munro dieſelbe
Perſon ſind, klärt ſich verſchiedenes auf, wos

dieſen Widerſpruch

früher unerklärlich war. Nun, Fräulein
Brandon, wollen Sie mir auch einige Fragen
beantworten

begann einzuſehen,
Spiel ſpielte, und

Gertrud zögerte. Sie
daß Munro ein falſches
daß Clariſſa, ihr Vater und ſie ſelbſt ſeine
Opfer ſeien. Sie fühlte ſich ſtark verſucht,

ſchreckliches Geheimnis dieſem ſcharfſin
nigen Detektiv zu enthüllen, und ihm ihre
Sorgen anzuvertrauen, um alles zum beſten
zu wenden. Aber noch ſchrak ſie davor zurück.

Foſter war ein unerbittlicher Diener des
Geſetzes Jrgend ein Verbrechen dürfte er
nicht überſehen oder verbergen, wenn auch
ſeine beſten Freunde durch die Verfolgung
desſelben getroffen werden konnten.

So ſchloß nochmals die Furcht ihre Lippen.
„Es gibt einige Fragen, die ich nicht

beantworten kann, aber ich werde Jhnen
antworten ſoweit ich kann,“ erwiderte Gertrud
errötend unter den forſchenden Blicken Foſters.

„Es ſoll kein Kreuzverhör ſein. Jch ver
mute, ich werde erraten können, was Sie nicht
beantworten wollen.

Gertrud ſchauderte/ ihre Furcht wuchs.
Elariſſa ſtand auf und trat an ihre Seite.
e Sie ſich davor, Herrn Foſter

zu vertrauen fragte ſie.
„Nein, ich würde ihm eher vertrauen als

jedem andern Fremden
„Dann ſchenken Sie ihm volles Vertrauen

Er wird alle Jhre Bedrängniſſe beſeitigen,
das weiß ich.“

ch kann nicht.
„Warum nicht
„Jch habe genügende Gründe, die ich aber

nicht angeben kann.
„Sagen Sie Herrn Foſter alles. Er

vollbringt alles, was er unternimmt.
Foſter war verlegen durch dieſes Lob ſei

nes ſchönen Schützlings.

„Sie überſchätzen meine Fähigkeiten-
Fräulein Clariſſa,“ ſagte er. „Jch kann nur
vollbringen, was für menſchliches Urteil und
Geſchicklichkeit erreichbar iſt. Gerne werde ich
Fräulein Brandon helfen, ſoweit es in meiner
Macht ſteht, aber ich möchte meine Dienſte
nicht aufdrängen,“ ſchloß er etwas ernſt.

Gertrud warf einen raſchen Blick auf ſein
Geſicht.

Mein Leben möchte ich dieſem Herrn an
vertrauen, aber dieſes Geheimnis gehört nicht
mir, und ich darf es nicht ausſprechen, dachte
ſie in dieſem Augenblick der Unſchlüſſigkeit.
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XXVI.
Das Netz wird zugezogen.

Nach kurzem Schweigen ſagte Gertrud
„Jch kann Jhnen nichts ſagen, Herr

Foſter, denn ich wage es nicht ohne die Er
laubnis deſſen, den es mehr angeht, als mich
ſelbſt.

„Sehr gut, dann will ich nicht darauf
beſtehen. Mein einziger Zweck iſt, Jhnen zu
helfen. Jſt dieſer Jerome Munro, alias
Philipp Roß, ein Freund oder ein Feind
Jhres Herrn Vaters und Jhrer ſelbſt?“

„Er iſt ein Feind.“
„Jſt etwas Wahres an dem Gerücht über

ſeine Abſichten
„Jch verſtehe Sie nicht.
„Hat er die Abſicht, Sie zu heiraten
„Jawohl.
„Es iſt überflüſſig zu fragen, ob ſeine

Abſichten günſtige Aufnahme finden.
„Die Frage iſt überflüſſig.“
„IJſt dieſer Munro die Urſache Jhrer jetzi

gen Sorgen
v

„Warum ertragen Sie ſeine Verfolgungen
Jeder Beamte der Stadt würde ihn gern
verhaften, wenn Sie eine Klage einreichen
können.

Wir wagen nicht, ſo gewaltſame Mittel
anzuwenden

„Alſo fürchten Sie den Mann
Ja
„Hat er Gewalt über Herrn Brandon
a

„Können Sie mir ſagen, in welcher Art?“
„Nein, mein Herr, das iſt nicht mein

Geheimnis.“
„Wie lange ſind Sie mit Jhrem Feind

bekannt?“
„Vor einer Woche habe ich ihn zum erſten

Male geſehen.
„Aber ſeine Bekanntſchaft mit Jhrem Herrn

Vater iſt ſchon von länger her, vermute ich?“

So iſts.
„Wie lange?“
„Ungefähr 23 Jahre.“
Er weiß ein Geheimnis von Jhrem Herrn

Vater, deſſen Entdeckung der letztere fürchtet?“
a.
„Jſt das Ereignis, welches den Gegenſtand

des Geheimniſſes bildet, von neuem Datum
„Nein, es iſt ein Schatten der Vergan

genheit.“
„Dann alſo leiden Sie für eines Vaters

Schuld
So iſt's.
„Das habe ich ſchon ſeit einiger Zeit ver

mutet. Nun unter welchen Bedingungen
verſpricht Munro, dieſes Geheimnis zu ver
ſchweigen

„Er verlangt nur die Erfüllung eines
Verſprechens von meinem Vater.“

„Und was iſt das?“
„Eine Unbedachtſamkeit, für welche ich jetzt

zu leiden habe. Wie viele Eltern in gedanken
loſer Weiſe tun, hat auch mein Vater ver-
ſprochen, wenn ich erwachſen ſei, ſollte ich
Munros Frau werden. Als dieſes Verſprechen
ausgeſprochen wurde, dachte natürlich niemand
daran, daß Munro jemals ſeine Erfüllung
verlangen werde.

„Ohne Zweifel, und es iſt gewiß, daß es
auch niemals erfüllt werden wird. Munro
hat Clariſſa Howard ganz kürzlich geheiratet,
und es wird ihm nicht geſtattet werden, noch
weiter eheliche Pflichten auf ſich zu nehmen.
Er kann alſo nicht darauf hoffen, ſein Ver
langen durchzuſetzen,



„Wenn mir das gelänge, ſo würde es
durch die allereinfachſten Mittel, die man ſich
denken kann, geſchehen. Aber ich will Sie

e e S S nicht drängen, mir mehr Vertrauen zu ſchenkene als Sie für gut halten. Ich verſichere Jhnene S jedoch, daß ich alle die Tatſachen, die ich zuerfahren wünſche, aus anderen Quellen erfahren
werde. Es iſt dann nur etwas mehr Zeit
nötig

Foſter ſagte dies mit ruhiger Zuverſicht.

(Schluß folgt.)

Zu unſeren Bildern.
Badeſanſon.

Der Sommer hat ſeinen Einzug gehalten. Die
Sonne brennt und dbrrt. Die armen geplagten
Stadtmenſchen Müde und ſchlaff gehen ſie ſchon
ſetzt durch die Straßen. Anfang Juni beginnt es
ſich dann auf den Bahnhöfen zu regen und, wenn
kie erſten „Sommerfriſchlinge hinausgezogen ſind,
nimmt die Flucht aus der Stadt kein Ende.
Wohl dem, der ſich's leiſten kanu. Und doch kann
man daheim dieſelbe Erholung und Kühlung ge
nießen, wenn man ſie nur ſucht. Ganz in der

Aber dennoch iſt mein Vater in ſeiner
Gewalt.

„Vielleicht.“
„Sie glauben, das iſt nicht der Fall?“
„Wie kann ich das wiſſen, Fräulein Bran

don Jch weiß nur, was Sie mir eben mit
geteilt haben, und darüber hinaus kann ich
nur Vermutungen haben. Aber ich glaube
ſicher, daß dieſe Wolken, welche ſo dunkle
Schatten ouf Jhre Zukunft werfen, in kurzer
Zeit zerſtreut ſein werden.

„Haben Sie ſichere Gründe für dieſe
Hoffnung?“

„Sie ſind vielleicht noch nicht ganz ſicher.
Ein Detektiv. muß auch ein Sandkorn und
einen Grashalm in Erwägung ziehen, wenn
er die Ausſichten des Erfolges abwiegt.“

Gertrud erfaßte mit lebhafter Bewegung
Foſters Hände

„Wenn ich nur wagen könnte, Jhnen alles
zu ſagen, ſo würden Sie ſicher Mittel finden,
meinen Vater von ſeiner Laſt zu befreien
rief ſie ſtürmiſch aus. Badeſaiſon Ein Lennenbad im Kahn.

e r s S S S e nächſten Nähe liegen oft kleine und größere Seen
der Flüſſe, die eine koſtſpielige Reiſe überflüſſig
machen Dorthin geht der prattiſche Städter und
dann wird gebadet, geplantſcht und geſchwommen,
nachher Freiübungen, und, wenn möglich, ein
Wettlauf. Das iſt die Badeſaiſon derjenigen
Städter, die es ſich nicht leiſten können, Bäder
aufzuſuchen

4

Bilder vom grünen Kaſey.
Jm allgemeinen ſtehen die großen Rennen

dem Publikum offen. Anders iſt es bei den
Rennen des Berlin-Potsdamer Reitervereins.
Dieſe ſind gegenüber den „großen“ Rennen durch
aus privater Natur und haben einen außerordentlich
familiären Charakter. Die Zuſchauer und die Teil
nehmer ſind ſich faſt alle Perſönlich bekannt und
ſetzen ſich zumeiſt aus Mitgliedern der hohen
Ariſtokratie zuſammen. Wie erxkluſiv die Rennen
ſind, geht daraus hervor, daß man eine Poſten
kette von Gardiſten paſſieren muß, um in ihre
Nähe zu gelangen. Zu den ſtändigen Gäſten dieſer
Rennen gehören auch die Mitglieder der katſer
lichen Familie. Jn Karlsbad hat ſich ein deutſches
Pferd rühmlich hervorgetan. „Strube“ gewann
den Preis von Egerland. Unſer Bild zeigt den
Schluß des Rennens. Jm letzten Augenblick
nahmen Roß und Reiter alle Kräfte zuſammen,
um noch einen möglichſt günſtigen Platz zu er
langen, deswegen ſind in dieſem Moment die
Renner im ſchnellſten Lauf und die Aufnahme
mittelſt Photographie macht beſondere Schwierig
keiten.

Das Finish im Jagdrennen des Berlin-Pötsdamer Reitervereins.
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In seiner rauschenden Fülle
Ziehet der Sommer einhber,

Wie golden, wie inhaltschwer

Ist jede knospende Hinle.
Hie Blätter an Zweig und Ast
Leuchten in sattestem Grün

Im Sommer.

Erst wars ein gesegnetes Blüb'n,
Bald folget der Früchte Last.
Jetzt regt sich und waltet und schafft
In Sonne und tauiger Kühble
Gewaltige Zeigungskraft.
O innhige Seelenverwandtschaft

In allem Bereich der HRatur!

e

Wie jetzt in lachender Landschaft,

so keimt in der Seele die Flur.
So schaffen da innen und weben

Gedanken, triebkräftig und schwer,

So ziehbet voll Kraft und voll Leben
Im Sommer die Seele einher.

e

Sofort gebrauchsfertige Schnittmuster zu allen angege
direkt durch die Aktien-Gesellschaft für Butterick's Verlag,

benen Nummern sind in jeder Grösse stets vorrätig und durch jede Butterick's Agentur oder
Beriin W. 8, Leipzigerstrasse zu beziehen.

IM

9190 Matroſenbluſe arDamen. Die hübſche Matroſenbluſe
iſt von überaus einfacher Machart, denn
ſie iſt beim Anziehen über den Kopf zu
ſchlüpfen und hat nur eine einzige Naht,
nämlich an den Seitens Die Schultern
deckt ein hübſch geformker, vorn ſpitz zu
läufender Matroſenkragen ufid den Aus
ſchnitt füllt ein ſelbſtändiger Latz,
der mit oder ohne Stehkragen ge

J fertigt werden kann. Die Anwen
dung der aufgeſetzten Paſſe ſowie
die der an der linken Seite vorge

ſehenen Bruſttaſche bleibt
dein perſönlichen Belieben

überlaſſen. Die Unter
fante bauſcht ſich ſtilge
recht durch ein Zugband,
wenn man es nicht vor
zieht, ſie frei herabhängen
zu laſſen und mittelſt des
Gürtels zu arrangieren
Die Anwendung des im
Muſter vorgeſehenen
Schoßanſatzes, der even
kuell über dem Rock ge
tragen werden kann, bleibt
dem perſönlichen Belieben
überlaſſen. Preis des
Schnttmuſterbogens 65
Pf.

Bluſenha ille mit Falten-
verzierung für Da
men Von hübſcher
Machart, wenn auch recht
einfach, iſt dieſe Bluſen-
taille aus japaniſchem
Leinen reſp. Rajahſeide.
Dieſelbe weiſt an Den
eiten vor und im

Rücken je zwei breite
Falten auf und iſt deshalb
d ſchmalbrüſtige Geſtal

beſonders geeignet.für

e

C DER MODE J

Nr. 9190. Nr. 9197.
Matrosenbluse für Blusentajlſe mit Falten-

Pamen. regierung für Pamen.

Aermel hat einen enganliegenden Unter
ärmel. Auch ſieht das Muſter einen
Hemdärmel mit Kettenknopfmanſchette
vor. Preis des Schnittmuſterbogens

65 Pf.
s Bluſentaille mitFältchenverzierung für Da

men Von anſprechender Machart iſt
dieſe Bluſenkaille, die hier in ge
muſterter Pongeeſeide vereint mit
point de Veniſe, in Taffetas mit
Spitzenbeſatz ſowie auch in feinem

Batiſt, mit entre-deux verziert, n
abgebildet iſt.

Der Vorderteil hat an
jeder Seite eine Quetſchfalte
ſowie Gruppen von feinen
Fältchen, die eventuell durch
Kräuſelungen erſetzt werden
können. Der Verſchluß iſt im
Rücken auf nicht ſichtbare
Weiſe vermittelt und weiſt
an jeder Seite eine Gruppe
in ganzer Länge denſelben
durchziehender Fältchen auf.
Ein Stehkragen macht den
Halsausſchnitt ſauber und
der Aermel kann lang mit
Manſchette oder halblang
mit Volant und Fältchen oder
Kräuſelverzierung gearbeitet
werden. Die Paſſe kann ent
weder angenäht oder ſelb
ſtändig gehalten werden.

Reizend wäre eine derar
tige Bluſe aus hellblau und
weiß geſtreiftem Dimity, mit
iriſcher Spitze für die Paſſe
und den untern Teil der
Aermel. Organdy, Batiſt,
Cawn, Chinaſeide, Waſch

ſeide 2c. laſſen ſich für unſere
Vorlage verwenden. Preis
des Schnittmuſterbogens 65
Pf

e

ten e e eDer Verſchluß iſt vorn durch eine aufgeſetzte Falte mit Knöpfen
und Knopflöchern vermittelt und den Halsausſchnitt umrahmt
ein von einem Umlegekragen verdeckter Bund.

9079 8273 Modernes
geſchmackvolle Kleid iſt aus

Der halblange Paſſe aus point de Veniſe
Panne crepe
und Bolero, Aermeln und Aermel W
Der Rock ſetzt ſich aus elf Bahnen

Prinzeß Kleid. Dieſes
de Chine, mit einer

Aermel iſt mit einer breiten Umlegemanſchette verſehen, der lange kappen aus iriſcher Spitze. 2 d

10S c c



Die edlen Früchte ſeht ihr reifen. Am eignen Geilt klärt ſich der Clein.

geſtattet. Vorder und Rückenteile ſind teils in breite Falten, teils in ſchmale Fält
chen gelegt und der Verſchluß iſt auf nicht ſichtbare Weiſe im Rücken vermittelt.

Das Kleid hat einen viereckigen Ausſchnitt, der von einem Paſſenſtreifen
umrandet wird und der von einer von einem Stehkragen gekrönten Paſſe

ausgefüllt werden kann. Der lange Aermel iſt von der Unter
kante bis zum Ellbogen in Falten gelegt, während der halb
lange Puffärmel am Ellbogen in einen Bund, mit oder ohne

vVolant zu fertigen, tritt. Der Rockteil hat an den Seiten in
Falten gelegte Stoffzugaben. Die Anwendung des an

den Seiten durch Riegel gefügten Gürtels bleibt dem
perſönlichen Belieben überlaſſen. Ein breiter Saum
macht die Unterkante ſauber. Preis des Schnitt
muſterbogens 65 Pf.

9184 Kleid mit Fältchenver-
z erung für Mädchen Ein recht
originelles, allerliebſtes Kleidchen erſcheint
hier in Linon, vereint mit Schweizerſtickerei,

zuſammen, die ſich an der Oberkante
in Miedereffekt fortſetzen und kann mit
kleiner Schleppe oder in runder
oder kurzer runder Länge gefertigt.
werden. Die lintere Stofffülle iſt
auf der Jnnenſeite in eine
Quetſchfalte gelegt. Das Muſter
zur Taille ſowie das zum Rock
koſten je 85 Pf.

9204 Kleid mit al
kenverzie rung für Da
men. Ein in ſeiner Einfach
heit äußerſt anziehendes Kleid
erſcheint hier in Leinen ver
eint mit Spitzenſtoff, in Vik
torigLawn ſowie auch in
merzeriſierter Seide, mit en
trexdeux verziert. Die Taille

Nr. 9289. Nr. 9184.

hat mit Falten verſehene,
in SurpliceEffektſchlie
ßende Vorderteile und
einen glatten Rücken, Nr. 924
der nur im Taillen
ſchluß eine leichte Kräuſelung aufweiſt.
Den Halsausſchnitt kann ein im Muſter

horgeſehenes, von einem Stehkragen ge
kröntes Chemiſett ausfüllen und der
Aermel kann lang mit Manſchette oder
dreiviertel- oder halblang mit Volantab-

ſchluß gefertigt werden. Der Rock ſetzt ſich aus ſieben
Bahnen zuſammen und kann hinten und an den

Seiten gekräußt werden, wenn man es nicht vor
zieht, ihn ganz glatt in den Bund treten zu laſſen.

Der angekräußte Volant iſt an der Unterkante mit Querfalten
verziert und die Bahnen können unter demſelben fortgeſchnitten
werden. Der Rock iſt auch ohne den Volant komplet. Preis

des Schnittmuſterbogens J Mark.
9199 Reformkleid für Mädchen. Ein

zierliches kleines Kleidchen iſt hier in ViktorigCLawn, mit
Spitze und Handſtickerei, in Bordürenſtoff vereint mit
glattem Lawn und Stickereiſtoff, ferner in feinem karierten

Wollſtoff, mit Kragen und Manſchekten aus Seide
und ſchließlich in Leinen, mit Waſchborte beſetzt
wiedergegeben. Vorder und Rückenteile ſind
unter Falten oder Kräuſelungen an eine viereckige
Paſſe zu fügen und dieſe kann hoch mit Stehkragen

oder mit rundem Ausſchnitt gefertigt
werden. Die Anwendung der ſpitz zu
laufenden, zu Seiten der Paſſe bis unter
halb dieſer reichenden Schulterſtreifen
bleibt dem perſönlichen Belieben über
laſſen. Der Aermel kann lang mit Man-
ſchette oder halblang mit Bund mit
oder ohne Volant gearbeitet werden.
Der Verſchluß iſt auf nicht ſichtbare
Weiſe im Rücken vermittelt und die
Unterkante wird, wenn das Kleid nicht

aus Bordürenſtoff iſt, (in wel
chem Falle die Stickerei den Ab
ſchluß an der Unterkante bildet)
unten breit umgeſäumt. Preis
des Schnittmuſterbogens 65 Pf.

9239 Kleid mit Fal-
tenverzierung für Mäd-
chen. Dieſes adrette Kleid er
ſcheint hier in Batiſt vereinigt mit
Stickerei, in Albatros mit Spitzen
beſatz ſowie auch in franzöſiſchem

Nr. 9079—8273. Modernes Pringess-Kleſc.- Gingham, mit Bindlochſtickerei aus r. 9185. Bljsentaſlſe mit Kräuselverzierung.
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Ich ſeh euch Stoffe nur ergreifen, von Stoffen nie ergrikken ein.

die Ausführungen, in wel
chem dieſes niedliche Kleid
chen hier erſcheint.
kann an der Gberkante

wenn man nicht
vorzieht, es auszu
ſchneiden und eine
runde Paſſe, Die
hoch oder mit Aus

ſchnitt gearbeitet
werden kann, hin
zuzufügen. Preis
des Schnittmuſter
bogens 45 Pf.

9250 Kleid
mit Falkten-
verzierung
für junge
Mädchen

Dieſes allerliebſte
Kleid iſt hier in
Leinen, mit japaniſcher Hand
ſtickerei zur Verzierung, in
Mohair mit Bortenbeſatz ſo
wie auch in Pique, mit Bind
lochſtickerei wiedergege
ben. Die im Rücken auf
nicht ſichtbare Weiſe ſchlie
ſende Bluſe hat daſelbſt
ſowie zu Seiten des brei
ten, für Handſtickerei vor
züglich geeigneten Vorder
teils je zwei breite Falterr.
Ein Stehkragen deckt
den den Halsausſchnitt

ſauber machenden
Bund und das Muſter
ſieht eine Futtergrund
form vor, deren An
wendung dem perſön
lichen Belieben über

laſſen bleibt. Der
Biſchofärmel kann lang
mit anliegender Man

Spitzenſtoff
und Fantaſie
Fältchenſtoff,
feiner
ſoc vereint
mit Spitzen

kräuschen
und
lich Hohl-
ſaumſtoff, mit
Handſtickerei
verziert ſind

9204. Kleid mit Faltepverzierung.

in Fältchenſtoff mit Spitzenverzierung,
in geblümter Seide, ebenfalls mit
Spitze ausgeſtattet und ſchließlich in
getupfter Mouſſeline de ſoie. Vorder
und Rückenteile ſind mit Gruppen
feiner Fältchen ausgeſtattet, die oben
angebracht ſind und ſich im Taillen
ſchluß wiederholen. Hier iſt zu Seiten
jeder Fältchengruppe ein Schlitz vor
geſehen und du ch dieſen wird eine
breite, hinten geknüpfte Schärpe ge
zogen. Das Kleid erhält durch Schul
ter und Seitennähte Facon und hat

an den Seiten je eine auf der
Jnnenſeite gelegte Quetſch
falte. Preis des Schnitt

muſterbogens 45 Pf.
924 Kleid für Kinder.

Bordürenſtoff voreint mit Stickerei
ſtoff und glatten Lawn, Leinen,

e

Nan

ſchließ

e
S

Dasſelbe
ent

weder an einen Stehkragen oder
an einen Bund gekräuſt werden,

ſchette oder halblang mit Bund ge
fertigt werden. Die von der Mode
geforderte Breite der Schultern wird
durch zierliche Schulterkragenteile be
wirkt, die unker den Falten angeſetzt
ſind.

Der Rock beſteht aus ſieben Bahnen
und iſt mit in Paſſenkiefe abzuſteppen-
den Falten verziert. Er legt ſich glatt
um die Hüften, iſt hinten auf der
Jnnenſeite in eine Quetſchfalte gelegt
und hat längs der Unterkante in
mittleren Muſtergrößen einen Umfang
von ungefähr drei dreiviertel Meter.

Reizend wäre ein ſolches Kleid
Leinen, mit in bunter oder ſchwarzer Waſchſeide
ausgeführter Plattſtichſtickerei zur

Hübſch wäre auch dunkelblau
ſeide,

Preis

all

e S

e Shantung
mit den Schulterkrage

Manſchetten
Madeiraſticke rei

oder weißer Seide.

muſterbogens

Mark.
e

Bluſen-
Falten-

c verzierung füre

aus altroſa

Verzierung.

und
aus

nteilen

des Schnitt

e mit

Damen. Von ſtilvoller
Einfachheitiſtdieſe Bluſen

taille, die hier in Batiſt
mit Handſtickerei verziert

ſowie auch in feinem Leinen ab
gebildet iſt. Dieſelbe iſt mit

feinen Fältchen verziert, die den
Rücken in ganzer Länge durchziehen,

während ſie vorn in Paſſentiefe enden
Der glatte Teil vorn kann auf be
liebige Art verziert oder eventuell mit
Schlitzen zunr Durchziehen einer Kra
watte verſehen werden. Ein Steh
kragen macht den Hals ausſchnitt ſauber
und der Verſchluß iſt vorn links ver
mittelt. Der einnähtige Aermel kann

la g. mit anligender Manſchette
oder halblang mit ſchmalen Band
gefertigt werden und iſt in letz'erer
Ausſfül rung an der Anterkaänte mit
Fältchen verzierk. Das Muſter ſieht
eine Futtertaille vor, doch bleibt

die Anwendung dieſer dem per
ſönlichen Belieben überlaſſen
Preis des Schnittimuſterbogens
65 Pf.

Sehr anmutig wäre ein
Kleid aus hellblauem Chiffon
taffetas, aus einer nach un
ſerem Modell gefertigten
Bluſe, mit farbiger Stickerei
an Vorderteil, Kragen und
Manſchetten, und einem

mehrteiligen Hirkul rr
beſtehend.

Nachmittags -Coiletten
im Sommer am Stran
zu tragen, werden an
Dimity gefertigt und zw.
mit Vorliebe im Einpir
und Prinzeſſe-Stil. Bänd
und Beſatz aus Blume
dienen zur Verzierung
Weniger elegant ſind die
aus einem Sirkularrock
beſtehenden Bluſenkleider
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fachen Haushaltungen. Die geſundheitsge
mäße Säuglingsernährung iſt, wie ſchon
vielfach hervorgehoben wurde, von der Be
ſchaffenheit der Milch abhängig, die im
einem nicht zu unterſchätzenden Grade mit
der Temeratur der letzteren zuſammen
hängt. Alle Kühlvorrichtungen, die ja ſchon
in ziemlich vollkommener Weiſe erfunden
ſind, haben nur einen ſehr zweifelhaften
Wert, da ſie für einfache Leute, um deren
Kinder es ſich meiſt handelt, in ihrer An
wendung zu keuer ſind. Es liegt daher im
Intereſſe der Allgemeinheit, daß wir auf
verſchiedene Kühlkiſten aufmerkſam machen,
die das kalte Waſſer der Waſſerleitung als
Kältequelle für die Kühlung von Nahrungs-
mitteln benutzen können. Am billigſten iſt
die von Speck angegebene Einrichtung Eine
entſprechend große Kiſte aus Tannenholz
wird 10 Zentimeter hoch mit Holzwolle ge
füllt, ein oben und unten offener Weiß
blechzylinder, den man hineinſetzt, läßt ge
nügend Zwiſchenraum zwiſchen ſich und der
Kiſte; letzterer wird ebenfalls mit Holzwolle
feſt ausgeſtopft. Oben wird die Kiſte mit
einem Holzdeckel verſchloſſen, der ein der
Weite des Zylinders entſprechendes Loch be
ſitzt. Jn den Zylinder paßt ein Blechtopf
mit gutſchließendem Deckel von 6 Liter Jn
halt. Statt des Holzdeckels läßt ſich der Ab
ſchluß nach oben auch durch einen dicker
wolligen Stoff (Fries uſw.) bewerkſtelligen,
der zwiſchen Kiſtenrand und Holzwolle hin
eingeſtopft wird. Eine andere Kühlkiſte, die
von Prausnitz empfohlen wird, beruht nach
dem „Archiv für Hygiene“ darauf, daß ſie an
der inneren Seite mit Korkſteinplatten, die
den Vorteil bieten, ſchlechte Wärmeleiter zu
ſein und ſich leicht ſägen laſſen, belegt iſt.
Die letztere Vorkehrung iſt bedeutend reiner
und ſauberer, ſo daß auch andere Nahrungs-
mittel, Fleiſch, Butter, Früchte uſw. darin
kühl gehalten werden können. Sie iſt jedoch
etwas teuerer als die Speckſche Kiſte, bei der
die Holzwolle leicht verſtäubt und ſchmutzt,
ſo daß ſie entweder häufig erneuert vder in

a

h

Der Roſenroſt iſt eine unſerer gefähr
lichſten Roſenkrankheiten, weil wir dagegen
nicht viel tun können. Jm Frühjahr er
ſcheint er als dunkelbraune Flecke auf der
Unterſeite des Blattes. J Herbſt iſt das
Roſenblatt mit feinen braunen Pünkkchen
beſprengt. Es iſt nun notwendig, die im
Frühjahr vbefallenen Blätter mit pulveri
ſiertein Schwefel mittels Zerſtäuber zu be
ſpritzen oder, was noch beſſer iſt, jedes be
fallene Blatt vorſichtig abzuſchneiden und zu
verbrennen, was den ganzen Sommer über
geſchehen muß. J Herbſt vor dem Ein
wintern der Roſe iſt ein Anſtrich von
Schwefelkalium vorzunehmen. Jm Früh-
jahr ſind die Roſen ſtark mit Kalk zu düngen
und mit einer 3- bis Aprozentigen Kupfer
kalklöſung anzuſtreichen.

Die Fuchſien ſtellen keine beſtimmten
Anſprüche an den Boden, doch gedeihen ſie
beſonders gut, wenn das Erdreich mit ver
rottetem Dünger oder mit Torfmüll bedeckt
wird, damit de Sonne nicht zu ſehr auf die
Wurzeln brennt und der Boden nicht ſo
leicht austrocknet. Sie verlangen während
es Wachstums und der Blütezeit viel

Feuchtigkeit; fehlt es hieran, ſo welken die
Blätter und die Blüten fallen ab.

Ueber die beſte Zeit zum Gießen der
Zimmerpflanzen ſei bemerkt daß man hier-
für in den Sommermonaten den Abend, im
Winter jedoch die Morgenſtunden wählt

Ausgebackner Spargel.
wird wie gewöhnlich vorgerichtet
Salzwaſſer nicht ganz wejſch gekocht,

Stangenſpargel
und in

dann
vorſichtig herausgehoben und immer drei
oder vier Stangen fein zuſammengebunden.
Dieſe Bündelchen werden in einen ſchönen,

r Haus und Familie.
BeEin holländiſcher Beiguß wird nach

lieben dazu gereicht:
Rührei und Flundern in Muſcheln. Jn

Ermangelung der Muſcheln känun man dies
einfache Gericht auch in Papierkäſten oder
in einer Schüſſel anrichten. Die Flunder
wird von Kopf, Haut und Gräten befreir
und in kleine Stückchen gepflückt, ein ge
wöhnliches Rührei aus zerquirltem Eigelb
und Butter wird über dem Feuer mit
dieſen Fleiſchſtückchen gut vermengt und in

Hen betreffenden Schalen fein angerichtet
Eier auf portugieſiſche Art. 125 Gram

Zucker werden unter Zuſatz eines Eßlöffels
voll Orangenblütenwaſſer, dem Saft von
zwei großen Zitronen und einer Priſe Salz
geſchmolzen, darauf ſchlägt man acht bis
zehn ganze Eier dazu und verrührt das
Gangze über dem Feuer, bis die Eier ga
ſind. Man gibt ſie als Nachtiſchgericht zu
Kirſchberſatz, geſchmorten Heidelbeeren vder
Apfelkompott; auch kann man außerdem
Mandelſpäne, Hohlhippen per bittere
Makronen dazu reichen

Ein Kühlgetränk aus Honig, lieblich
kühlend, belebend und mouſſierend, bereitet
man, wenn man quf einen Eimer voll
Waſſer 500 bis 700 Gramm Honig nimm,,
beides miteinander erhitzt, darauf im offe
nen Eimer angären läßt, was man durch
Zuſatz von etwas Bierhefe ſchnell erreicht,
nud nech eingetrekener Gärung, gleich g.
erſten Tage, auf Brunnenkrüge oder ſtarke
Mineralwaäſſerflaäſchen füllt, die Flaſchen gut
verkorkt und verbindet, und dann in einen
kühlen Keller einſtellt. Nach acht Tagen iſt
die Miſchung trinkbar und wird von vielen
allen anderen Getränken vorgezogen.

Schinkenſalat für Appetitloſe. Das
Magere eines mildgeſalzenen geräucherten
Schweineſchinkens, für 2 Perſonen Pfund,
ſchneide man in feinſte, kurze Streifchen,
gebe, wenn nicht ſcharf genug, eine Priſe
Sals hinzu, einen Eßlöſfſel Provenzeröl,
etwas Zitronenſaft und, je nach der Jahres
zeit, etwas gewiegtes Salatgrün, mengt es
tüchtig und reicht einen Tag alte Butter
ſemmel dazut.

Stangenſpargel auf einfache Art. Be
reitungsdauer 20 Minuten. 4 Perſonen.
Man erhitzt die Spargel einer Kilogramm-
Doſe in ſiedendem Salzwaſſer, läßt ſie ab
tropfen, legt ſie nebeneinander auf eine
heiße Schüſſel, überſtreut ſie mit geriebener

Form von Polſtern eingenaht werden muß. ungeſüßten Ausbacketeig gekaucht, daß ſie Semmel und gibt geſchmolzene Butter
ganz bedeckt ſind, und in Butter gebacken. l darüber oder nebenher.

c 99 r 2 e e Se Für die kleine Welt.
[reiſtenrätſel. Wechſelrätſel. Aufgabe 13Mit G ein Schütze mit ſicherer Hand.

A A C C Mit J durch luſtige Streiche bekannt,M U zu luftigen Kleidern verwandt.

e de e e. e Rätſel.
E e 0 G Mit p bin ich ein drollig Dier,

Se e n l Mit o wachs ich im Waldrevier.
J J g g (Auflöſungen folgen in e Nümmer.)

See e r e Huflöſungen aus vorletzter Nummer.
Moſaik-Problem:

O R R RSe e Se T eT T u u S PunkträObige Buchſtaben ſollen ſo geordnet werden, daß e p M
die ſich entſprechenden wag und ſenkrechten Reihen c 7 e o e egleich lauten. Dabei entſtehen folgende Wörter M xein berühmter franzöſiſcher Staatsmann, 2. ein P e o e e e h o e RMännername, 3. ein Frauenname, 4. der Vertreter p. A Seines Staates an einem fremden Hofe. M c D. N.O E.Schierzfrage. e oWelche Beere trägt einen Apoſtel in ihrem Namen? A K. A BS i Scherzfrage: DBlumenkelch. Zerlege SLeram wortlicher Rebakteurz Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwer ins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holznarkeſtr.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 145.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 145. Sonntag den 24. Juni 1906. 32. Jahrg. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 145. Sonntag den 24. Juni 1906. 32. Jahrg. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Illustriertes Sonntags-Blatt Nr. 25. 1906.
	193
	194
	195
	196
	197
	198
	199
	[200]







